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Ober-Roden (PS) -  Der Sonn-
tag war schon angebrochen, 
als Sitzungspräsident Max Auth 
bei einer rundum gelungenen 
Tanz- und Spaßsitzung der Tur-
nerschaft das große Finale ein-
läutete. Hinter den Besuchern 
und den Mitwirkenden, die 
noch einmal alle auf der Büh-
ne zusammen kamen, lagen zu 
diesem Zeitpunkt schon fast 
fünf fröhliche Stunden in der 
ausverkauften TS-Halle, die sich 
in dieser Kampagne als „Ein 
Käfig voller Narren – mottofrei 
und Spaß dabei!“ präsentiert.
Für Max Auth war es die drit-
te Sitzung als Oberhaupt des 
TS-Elferrates. In seinem Präsi-
dentenprotokoll sprach Auth 
aus lokaler Sicht unter anderem 
das große Loch in der Stadt-
kasse an. Der TS-Sitzungsprä-
sident stellte die Vermutung in 
den Raum, dass die Finanznö-
te durch den Bau einer großen 
Mauer rund um Orwisch ent-
standen sein könnten. Auf über-
regionaler Ebene gab es sowohl 
Verständnis als auch Kritik für 
so manchen Aktivisten („Die 
Ängste der letzten Generation 
sind verständlich und relevant, 
aber für die Umsetzung bedarf 
es sicherlich mehr Verstand“).
Max Auth und sein „Vize“ Phi-
lipp Köhl konnten am Samstag 
mit Alex Schmidt, Niklas Engel, 

Jan Roth und Colin Rigual vier 
Neuzugänge im Elferrat begrü-
ßen. Zu den Highlights bei der 
TS-Sitzung zählen traditionell 
die Auftritte der Tanzgruppen 
des Vereins, die auch diesmal 
nicht ohne Zugaben von der 
Bühne kamen und sich über 
zahlreiche Raketen freuen 
durften. Gleich nach dem Ein-
zug des Elferrates und kurzen 
Begrüßungsworten von Max 
Auth hatte die von Yann Rigu-
al trainierte Garde den Anfang 
gemacht. Die „Sparkling Dia-
monds“ (Trainerin Tamina Bur-

kard), ein Zusammenschluss der 
„Sparks“ und der „Diamonds“, 
tanzten unter anderem zum 
ABBA-Song „Money, Money, 
Money“ und boten eine Chris-
tina Aguilera-Show. Stürmisch 
gefeiert wurde auch der Auftritt 
der Gruppe „Chiquitas“. Nach 
dem lang anhaltenden Applaus 
wurde es kurzzeitig etwas trau-
rig, da die Gruppe Saskia Mahr, 
die als Trainerin aufhört, verab-
schiedete. „Es war eine wunder-
schöne Zeit“, blickte die mittan-
zende Trainerin zurück.
Begeisterte Zugaberufe und 
die verdiente Rakete gab es im 
zweiten Sitzungsteil auch für 
„ReYOUnion“ (Trainerin Nadi-
ne Simon-Gerl). Die von Romi-
na Hubert und Sarah Grimm 
trainierten TS-Männerball-
gruppen, die „Hanghühner“ 
und die „Söhne Rödermarks“, 
boten eine halbstündige Tanz-, 
Akrobatik- und Playbackshow. 
Sie tanzten unter anderem zur 
Musik von Britney Spears, den 
Spice Girls, Pur und den Toten 
Hosen.
Natürlich hatte sich die TS auch 
wieder zahlreiche Fastnachts-
hochkaräter von befreundeten 

Vereinen eingeladen. Da war 
etwa der Staatsbesuch der SKG 
Rodgau mit Prinzenpaar Clau-
dio I. und Denise I. Noch kürzer 
war die Anreise für die Elferrats-
abordnung der Turngemeinde 
und dem Prinzenpaar Dominik 
I. und Franzi I. Die TG steuer-
te weitere Programmpunkte 
bei. Als „Matrosen“ standen 
Norbert Köhler und Karl-Wal-
ter Huss auf der Bühne, Boris 
Reisert verriet auch bei der TS: 
„Jetzt isses bassiert: Mei Fraa hat 
‘n Neuen!“ Die Auflösung, dass 
es sich um Sohnemann Mick 
handelt, kam hinterher. Als 
Dank für den Vortrag gab es für 
den Nachwuchs des TG-Karne-
valisten von Max Auth Präsente 
mit aufgedrucktem TS-Logo.
Andreas Kraus aus Frankfurt 
ging zum zweiten Mal bei der 

TS in die Bütt. Kraus berichte-
te von der „Abnehmtyrannei“ 
nach den Feiertagen. Er wusste 
sich nur mit einem Anruf beim 
„Notruf für Diätbescheißer“, 
sprich dem Pizza-Lieferdienst, 
zu helfen.
Jana Michel und Sina Weber, 
das Funkentanzpaar vom Ver-
ein Steinbücher Bembler, hat-
te einen gelungenen Auftritt. 
Gern gesehene Gäste sind auch 
die Giesemer Trottwa Lersche, 
die erst im Herbst mit einem 
großen Jubiläumskonzert ihr 
25jähriges Bestehen gefeiert 
hatten und auch bei der TS 
zu Beginn des zweiten Sit-

zungsteils für beste Stimmung 
sorgten. Für das Finale gegen 
Mitternacht waren schließlich 
„Just the Two of Us“ (Birgit und 
Chris Niegisch) aus Seligenstadt 
zuständig, die unter dem Motto 
„We bring back memories“ ihre 
Premiere bei der TS feierten.
Dass die Vorträge und die Sit-
zung einen entsprechenden 
akustischen Rahmen bekamen, 
war einmal mehr dem Haus- 
und Hoforchester Holger M. 
und der Technik um Christian 
Danz zu verdanken. Für den 
Dienst an Bar, Theke und Gar-
derobe sorgten Fußballer und 
Leichtathleten.

„Zugabe“-Rufe sind Standard für die Tanzgruppen der TS
Fröhliche Tanz- und Spaßsitzung der Turnerschaft / TSO-Präsente für TGO-Gäste

Bei der Tanz- und Spaßsitzung war die TS-Halle, hier beim Einzug des Männerballetts, ausver-
kauft. (Fotos: PS)

Die Tanzgruppe „ReYOUnion“ mit ihrem Schlussbild nach einem 
energiegeladenen Tanz.

Rödermark (NHR) Das Jugend-
zentrum wird nicht ins Souter-
rain des Badehauses umziehen 
und im dortigen Saunabereich 
eine neue Heimat finden. 
Stattdessen soll künftig der 
ehemalige Kindergarten Am 
Motzenbruch als Domizil für 
Jugendarbeit in städtischer Re-
gie genutzt werden.
Für diese Marschroute plädiert 
der Magistrat, nachdem sich die 
kommunale Verwaltung inten-
siv mit mehreren Prüfaufträgen 
der Stadtverordneten beschäf-
tigt hat. Das Ergebnis der Re-
cherchen und der Beratungen: 
Sowohl die ursprünglich ange-
dachte Option „Juz-Neubau ne-
ben dem Badehaus“ als auch die 
Variante „Umbau der Sauna in 
ein Jugendzentrum“ werden in 

Anbetracht der angespannten 
Haushaltslage verworfen.
Investitionen und jährliche Fol-
gekosten hätten sich in beiden 
Fällen auf Millionenbeträge ad-
diert. Zum Vergleich: Deutlich 
günstiger, mit Kosten von unter 
200.000 Euro, wird der Um-
bau der Motzenbruch-Kita in 
Ober-Roden veranschlagt. Fol-
gen die Stadtverordneten, de-
ren nächste Sitzung am 5. März 
ansteht, mehrheitlich dem Be-
schlussvorschlag des Magistrats, 
so würde die Umsetzung der 
jetzt geschmiedeten Pläne eine 
große Rochade in Gang setzen.
Vorgesehen ist, dass sowohl das 
Juz als auch der städtische Fach-
dienst Jugend im einstigen Kin-
dergarten ein neues Zuhause 
finden. Der Fachdienst Kinder 

übersiedelt in die frühere Bü-
cherei-Außenstelle im Rathaus 
Urberach. So wird Platz geschaf-
fen in der ehemaligen Feuer-
wache am Platz vor der Kultur-
halle. Platz, der dort zunächst 
für eine dringend erforderliche 
Sanierung und Substanzertüch-
tigung benötigt wird (Brand-
schutz, Kanal), ehe für die Zu-
kunft neue Nutzungsformen 
angedacht werden.
Eine Mensa im Erdgeschoss, die 
von der benachbarten Trink-
bornschule im Rahmen der Mit-
tagsbetreuung genutzt würde, 
sowie Räume für Veranstaltun-
gen und Vereinsarbeit im Ober-
geschoss: Dieses Raumkonzept 
könnte der Alten Wache neues 
Leben einhauchen.
Mit dem Kreis Offenbach als 

Schulträger wurde grundsätz-
liches Einvernehmen bei den 
Themen Mensa und Juz erzielt. 
Für die Umgestaltung der Ex-Ki-
ta seien bereits planerische De-
tails abgestimmt worden, erläu-
tert Bürgermeister Jörg Rotter. 
Sein Ausblick: „Signalisiert die 
Stadtverordnetenversammlung 
grünes Licht und erteilt der 
Kreis die Baugenehmigung, so 
kann mit den Arbeiten auf dem 
Gelände Am Motzenbruch be-
gonnen werden.“
Die Erste Stadträtin Andrea 
Schülner gibt als Sozial- und Fi-
nanzdezernentin zu bedenken: 
„Es ist für uns eine große Her-
ausforderung, all den baulichen 
Notwendigkeiten und den An-
forderungen der verschiedenen 
Nutzergruppen gerecht zu wer-

den. Die finanziellen Zwänge 
bei der Haushaltsplanung ma-
chen es erforderlich, den Gürtel 
sehr eng zu schnallen.“
Gleichwohl, so Schülner, eröff-
ne der vom Magistrat favorisier-
te Ansatz eine gute Perspektive 
für alle Beteiligten. „Wir schaf-
fen einen neuen Treffpunkt 
für Jugendliche, verbessern die 
Betreuungsmöglichkeiten für 
Schulkinder und berücksich-
tigen die Interessen der Röder-
märker Vereine. Ich wünsche 
mir, dass konstruktiv und sach-
lich über dieses Paket beraten 
wird und dass am Ende eine 
tragfähige Lösung steht, die das 
Doppel-Kriterium ‚Gestalten 
und Maßhalten‘ vernünftig in 
Einklang bringt“, unterstreicht 
die Erste Stadträtin.

Motzenbruch statt Sauna: Juz mit neuer Perspektive 
Magistrat plädiert für Umbau der ehemaligen Kita – Im Ober-Röder Ortskern angedacht: Alte Wache mit Mensa                   

und Vereinsräumen
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Rödermark (NHR) Wie kann 
die Dimension der NS-Terror-
herrschaft für jüngere, nach-
wachsende Generationen so 
dargestellt werden, dass Fakten 
und Emotionen gleichermaßen 
berücksichtigt und transpor-
tiert werden? Wie lassen sich 
Unterdrückung, Leid und mil-
lionenfacher Tod von der abs-
trakten Ebene auf ein Niveau 
der Vermittlung heben, das 
Menschen im Hier und Jetzt er-
reicht, berührt und zum Nach-
denken anregt? Diese Fragen 
stellen sich alljährlich, wenn 
die Nell-Breuning-Schule und 
die Stadt Rödermark in be-
währter Kooperation zu einer 
öffentlichen Veranstaltung an-
lässlich des Holocaust-Gedenk-
tages einladen.
Ulrich Rittmann, der am Frei-
tag voriger Woche in der voll-
besetzten NBS-Pausenhalle 
referierte, wählte einen sehr 
anschaulichen und für die 
Oberstufenschüler gut nach-
vollziehbaren Ansatz. Seinen 
Arbeitgeber, die Arolsen Ar-
chives mit Sitz im nordhessi-
schen Bad Arolsen, beschrieb 
der Kulturwissenschaftler mit 

einem plastischen Bild. Wür-
de man die über 30 Millionen 
Dokumente, die von der welt-
weit agierenden Sammel- und 
Forschungsstelle zum Thema 
„Opfer und Überlebende der 
Nazi-Diktatur“ bislang zusam-
mengetragen wurden, über-
einander stapeln, so wäre der 
Papierberg mit 3.256 Metern 
höher als die Zugspitze.
Die Schicksale von rund 17,5 
Millionen Menschen würden 
mit Hilfe von Akten, Kartei-
karten und vielfältigen Hin-
terlassenschaften in Form 
persönlicher Gegenstände 
nachgezeichnet und vor dem 
Vergessen bewahrt, erläuterte 
Rittmann. Bei Recherchen von 
Angehörigen von NS-Opfern, 
so sein Hinweis, leiste diese 
Form von Spurensicherung 
wertvolle Dienste. Manchmal 
würden sogar das Wiederent-
decken und die Wiederbegeg-
nung von Familienmitgliedern 
ermöglicht.
Das, was mit dem Erkunden, 
Aufbewahren und Analysie-
ren geleistet werde, sei Erinne-
rungskultur und humanitärer 
Brückenschlag in Kombinati-

on, verdeutlichte der Gast aus 
Bad Arolsen. Apropos: Eine 
Brücke zur jüngeren Genera-
tion schlägt die englisch beti-
telte Institution (Archive = Ar-
chives) mit dem Aufbau einer 
riesigen Online-Datenbank. 
Dort, im Internet und auf Soci-
al-Media-Kanälen, gibt es eine 
Vielzahl interaktiver Angebo-
te.
Kurzfilme anschauen, mehr 

über die Menschen „hinter 
der Akte“ erfahren, sich Wis-
sen aneignen, mithelfen beim 
Erstellen digital geführter 
Listen unter der Überschrift 
„Every name counts – Jeder 
Name zählt“: All das sei mög-
lich. Er wolle die jungen Leute 
der NBS-Oberstufenjahrgänge 
ausdrücklich dazu ermutigen, 
betonte Rittmann, „denn Er-
innern“, so seine Erkenntnis, 

„ist nichts Passives“.
Auf den Aspekt „Mahnung 
und Warnung“, der beim Ho-
locaust-Gedenktag eine zen-
trale Rolle spielt, machten 
bei der Einführung auf den 
Vortrag sowohl Schulleite-
rin Christine Döbert als auch 
die Erste Stadträtin Andrea 
Schülner aufmerksam. „Die 
aktuellen Erschütterungen im 
Hinblick auf demokratische 

Normen, Werte und Eckpfei-
ler unseres Staates“ brachte 
Schülner zur Sprache – und 
sie unterstrich zugleich, wie 
zwingend notwendig Erinne-
rungskultur in großer Band-
breite sei.
Erinnerungskultur, wie sie die 
Stadt Rödermark fest etabliert 
habe, sei es mit der Verlegung 
von Stolpersteinen, mit Ge-
denkveranstaltungen an Or-
ten der Besinnung und des 
Innehaltens, mit Buch- und 
Theaterprojekten oder Stra-
ßenbenennungen. Dinge, die 
allesamt im Kontext mit Perso-
nen und Ereignissen der Jahre 
1933 bis 1945 zu betrachten 
seien, gab die Erste Stadträtin 
zu bedenken.
Ihr Publikum im Schulgebäu-
de bat sie, sich die Bedeutung 
des Holocaust-Gedenktages 
vor Augen zu führen. Andrea 
Schülner erklärte: „Sich be-
wusst zu machen, zu welch 
grausamen Konsequenzen die 
Spirale von Menschenverach-
tung, Hass und Diktatur führt 
– darum geht es immer und 
immer wieder, angefangen auf 
der lokalen Ebene.“

Erinnerung an die Menschen „hinter der Akte“
Holocaust-Gedenktag: NBS und Stadt mit bewährter Kooperation / Diesmal wurde die Arbeit der Arolsen                                      

Archives beleuchtet

Das Gruppenfoto zeigt von links nach rechts: Schulleiterin Christine Döbert, den federführend in 
die Organisation eingebundenen Lehrer Andreas Zies, den Leiter des städtischen Fachbereichs für 
Kultur, Heimat und Europa, Thomas Mörsdorf, die Erste Stadträtin Andrea Schülner, den Vertreter 
der Arolsen Archives, Ulrich Rittmann, sowie Stadtverordnetenvorsteher Sven Sulzmann. 
  (Foto: Stadt Rödermark)

Ober-Roden (NHR) Der Rat-
haussturm 2024 wird sich 
am Samstag, 10. Februar, ab 
13.15 Uhr durch die Straßen 
Ober-Rodens bewegen.
Der Rathaussturm startet 
wie üblich an der Gaststätte 
der Turnerschaft Ober-Ro-
den, wobei dann über Fried-
rich-Ebert-Straße, Baben-
häuser Straße, Taunusstraße, 
Dieburger Straße, Kulturhal-
lenvorplatz, Rilkenstraße, 
Mainzer Straße, Frankfurter 
und Dieburger Straße schließ-
lich das Rathaus erreicht wird. 
Der Zug endet auf dem Rat-
hausplatz.
Damit sich die Aufstellung des 
Rathaussturms einfacher gestal-
tet, gibt der Organisator bereits 
jetzt die vorläufige Reihenfolge 
im Rahmen der Zugaufstellung 
bekannt:
1.TS Elferrat, 2.TS Tanzgrup-
pen,3.TS Damen,4.1. FKK 05,
5.Musikverein 03 e.V.,6.Ge-
mischtes mit Soße,7.Skiclub 
Rodgau,8.MVO Menschen vor 
Ort, 9.Knochehübber, 10.Knüt 
e.V.,11.Freunde der Nacht,12.
KSV Urberach -Prinzengarde,13.
Kolping Zeltlager-Team,14.Kita 
an der Rodau,15.Kinderhauses 
unter dem Regenbogen,16.Kita 
Amselstraße/ Waldmeister,17.
Kita Potsdamer Straße,18.Kita 
Sonnenschein,19.Kita Zwickau-
er Straße,20.Villa Kunter-
bunt,21.Kita im Taubhaus,22.
Kita Liebigstraße,23.Kita Pesta-
lozzistraße,24.Musikverein 08 
e.V.,25.Kerbverein Ober-Ro-
den,26.Die Pflegeengel,27.
DJK/TTC Ober-Roden,28.Kita 
St. Nazarius,29.Kolpingfami-

lie,30.ORKA Ober-Roden-Kar-
neval-Aktivisten,31.Après Ski 
Kommitee,32.Die Gunners,33.
GuFies,34.TG Fußball-AH,35.
TG Karnevalsfrauen (Die 
Gruppe da!),36.TG Street Life 
Dancers,37.Die bunten Töne 
- Frohsinn-Frauen,38.TG Mu-
sikzug,39.TG Hofdamen,40.TG 
Prinzliche Hofgarde,41.TG Mi-
nigarde,42.TG Kinderprinzen-
paar,43.TG Prinzengarde,44.TG 
Elferrat,45.TG Prinzenpaar.
Insgesamt sind ca. 1200 Rat-
hausstürmer auf Ober-Rodens 
Straßen unterwegs, allein die 
Gruppen der Kitas erreichen 
ca. 600 Teilnehmer. Dieses Jahr 
neu mit dabei sind die Kitas aus 
Urberach, eine Gruppe des Gu-
Fie’s und die Gruppe „Gemisch-
tes mit Soße“.
Alle Teilnehmer können sich 
ab 12.15 Uhr an der Gaststätte 
der Turnerschaft in der Fried-
rich-Ebert-Straße und Baben-
häuser Straße in Richtung Dör-
nerstraße aufstellen. 
Gruppen, die sich noch kurz-
fristig zum Mitmachen ent-
schließen, können sich bei 
Dominik Rebel unter rathaus-
sturm@tgoberroden.de bis zum 
Vorabend anmelden.
Am Rathausplatz wird es ab ca. 
13 Uhr ein kleines Unterhal-
tungsprogramm mit Musik ge-
ben. Dort stehen auch Sektbar, 
Schnapshütte sowie mehrere 
Zapfstellen für die Narren be-
reit. 
Nach dem Rathaussturm geht 
es dann auch zum TOWABO 
der Germania Ober-Roden in 
der TG Halle in der Mainzer 
Straße.

Rathaussturm 2024 bläst mit 
voller Kraft

Ober-Roden (PS) - Auf die 
gelungene Sitzung der 
Erwachsenen am Sams-
tagabend folgte bei der 
Turnerschaft am Sonn-
tagnachmittag die gro-
ße Kinder-Jugend-Fast-
nachtsshow. Moderatorin 
Lilly Fichtinger freute sich, 
ein ebenso stimmungsvol-
les wie abwechslungsrei-
ches Programm ankündi-
gen zu dürfen.
Zunächst schickte Lilly Fich-
tinger aber erst einmal Gene-
sungswünsche zu Dalia Pietsch 
nach Hause. Ihre Kollegin, mit 
der sie im vergangenen Jahr 
erstmals die Nachwuchssit-
zung moderiert hatte, musste 
diesmal krankheitsbedingt 
passen. Mit Alicia Rommel, 
Jördis Thiele, Luana und Le-
tizia Cucchiara hat die Kin-
der-Jugend-Fastnachtsshow ein 
neues Orgateam. Ein großer 
Dank ging am Sonntag an die 
bisherigen Organisatorinnen 
Romina Hubert und Nadi-
ne Simon-Gerl, die die Fast-
nachtsshow jahrelang organi-
siert und geplant hatten.
Insgesamt standen 90 Kinder 
im Alter von 3 bis 15 Jahren auf 

der Bühne. „Alle unsere klei-
nen und großen Tänzerinnen 
und Tänzer trainieren das gan-
ze Jahr über, um euch heute ihr 
Können zu zeigen“, sagte Lilly 
Fichtinger zu Sitzungsbeginn. 
Der Aufwand lohnte sich ein-
mal mehr. Stürmischen Ap-
plaus gab es für die Tänze der 
„Bambinis“, „The Yellow Le-

mons“, „Snoopies“, „Die klei-
nen Tanzmäuse“, „Sweeties“, 
„Starlights“ und der „Little 
Dancer“.
Bereichert wurde das Pro-
gramm auch durch Mit-
machtänze und die Büttenrede 
von Johannes Rotter, der von 
den Leiden daheim erzählte, 
als seine Schwester im Vor-

jahr Kinderprinzessin war. 
Für Stimmung sorgte auch 
die zweigeteilte Mini-Play-
backshow von Lennart Gotta, 
Moderatorin Lilly Fichtinger 
und Katharina Saager.  Auch 
das Kinderprinzenpaar schaute 
vorbei. Nach rund zwei Stun-
den stand nach 17 Programm-
punkten das Finale an.

90 Kinder auf der Fastnachtsbühne
Gelungene Kinder-Jugend-Fastnachtsshow bei der TS

Die Kindertanzgruppen der TS hatten am Sonntag ihren großen Auftritt.  (Foto: PS)

Rödermark (NHR) Das Herings-
essen am Aschermittwoch ist 
eine seit Jahrzehnten gepfleg-
te Tradition der Anderen Lis-
te Rödermark (AL). In diesem 
Jahr treffen sich Mitglieder und 
Freunde der Rödermärker Wäh-

lervereinigung um 19 Uhr im 
Ober-Röder Hotel Lindenhof 
zum gemeinsamen Schmaus. 
Die AL weist darauf hin, dass das 
Heringsessen dieses Mal ausge-
bucht ist. Eine Anmeldung ist 
daher leider nicht mehr möglich.

Heringsessen der Anderen Liste

Rödermark (NHR) „Rückkehr 
des Krieges? Möglichkeiten und 
Grenzen für Frieden aus globaler 
Perspektive“ – ein Thema, das 
die Menschen in Deutschland 
und auch weltweit beschäftigt 
und verunsichert. Stefan Peters, 
Professor für Friedensforschung 
an der Justus-Liebig-Universität 
Gießen, wird es beim nächsten 
Hochschultag beleuchten. Die 
Oswald-von-Nell-Breuning-
Schule und die Stadt Rödermark 
laden dazu für Montag, den 19. 
Februar, ab 18.30 Uhr in die 
Kulturhalle ein.

Forscherblick auf die 
Rückkehr des Krieges

Rödermark (NHR) Nach ei-
ner kurzen Winterpause lässt 
die Deutsche GigaNetz den 
Betrieb in Sachen „Glasfa-
serausbau in Rödermark“ 
wieder anlaufen. Die relativ 
milde Witterung ermöglicht 
das Weiterarbeiten früher als 
ursprünglich gedacht.

Nach Auskunft des Unterneh-
mens wird der Bautrupp zu-
nächst an den Hauptverbin-
dungsachsen, den sogenannten 
„Backbones“, beschäftigt 
sein: Leitungsstränge, die von 
Ober-Roden nach Rollwald und 

von Messenhausen nach Urber-
ach führen. Noch zu erledigen-
de Arbeiten in den Stadtteilen 
Waldacker und Ober-Roden 
sollen ebenfalls mit Priorität 
angepackt werden.
Sobald das Ende der Trassen-
verlegung in Ober-Roden ab-
sehbar ist, werden die Arbeiten 
in Urberach in Angriff genom-
men. Dabei gilt nach wie vor 
die Marschroute: Erst werden 
die Leitungen auf öffentlichem 
Grund ins Erdreich gebracht, 
dann folgt die Erstellung von 
Hausanschlüssen.
Sowohl die Deutsche GigaNetz 

als auch die ausführende Firma 
GeoDuct haben Hotlines ein-
gerichtet, die genutzt werden 
können, um Fragen, Beschwer-
den oder andere Anliegen zur 
Sprache zu bringen. Unter der 
Nummer 040 593630145 ist das 
Kundentelefon der GigaNetz 
zu erreichen. Wer schriftlich 
Kontakt aufnehmen möchte, 
schreibt eine E-Mail an kun-
denservicedeutsche-giganetz.
de.
Die Hotline der GeoDuct hat 
die Nummer 0281 14799262. 
Die Mail-Adresse lautet: dgn_ti-
ckets@geoduct.de.

Glasfaserausbau läuft wieder an
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Rödermark (NHR) Sandra Jäger 
ist nun alleinige Vorsitzende 
der Rödermärker Wählerver-
einigung Andere Liste (AL). 
Co-Vorsitzende Brigitte Belder-
mann hatte zuvor erklärt, aus 
Altergründen nicht mehr kandi-
dieren zu wollen. Wie Sandra Jä-
ger wurden auch ihr neuer Stell-
vertreter Oliver Nedelmann und 
Beisitzer Katja Kümmel, Dr. Jo-
chen Schniewind und Tom Graf 
bei der Jahreshauptversamm-
lung einstimmig gewählt. Um 
die Finanzen der AL kümmert 
sich weiterhin Roland Kern, so 
ein AL-Pressemitteilung. 
Bei ihrer künftigen Arbeit 
möchte Sandra Jäger an das an-
knüpfen, was erfolgreich war. 
Dazu gehören Winterwande-
rungen, Heringsessen am po-
litischen Aschermittwoch, das 
Picknick im Park am Enten-
weiher oder die Beteiligung am 
Stadtradeln. Aber auch der Be-
such und die Präsenz bei öffent-
lichen Veranstaltungen und die 
Unterstützung des Ehrenamtes 
in der Stadt sind ihr wichtig. 
Besondere Bedeutung habe 
auch die Fortführung der öf-
fentlichen AL-Dialog-Abende 
zu aktuellen Themen mit Bür-
gerinnen und Bürgern, betonte 
Jäger. 
Der Fraktionsvorsitzende der 
Anderen Liste / Die Grünen 
im Rödermärker Stadtparla-
ment, Stefan Gerl, ließ das Jahr 
2023 politisch Revue passieren. 
Größtes Flächenplanungspro-
jekt sei das Gewerbegebiet für 

den Erhalt eines weltweit bedeu-
tenden Unternehmens nördlich 
der Kapellenstraße in Richtung 
„Waldackerkreuzung“ gewesen. 
Daneben seien aber auch wichti-
ge Bebauungspläne auf den Weg 
gebracht worden wie am Alten 
Seeweg und dem Gelände des 
ehemaligen Citroen-Händlers 
in Ober-Roden. Auf die richtige 
Spur gerate Rödermark so lang-
sam aber sicher beim Fahrradver-
kehr. Einzelne Radwege würden 
allerdings nur dann von Bund 
und Land unterstützt, wenn ein 
schlüssiges Gesamtkonzept vor-
liegt, das noch in Arbeit sei. 
In finanziell schwierigen Zeiten 
lege die AL Wert darauf, die er-
rungenen sozialen Standards 
auch in Zukunft nicht antasten 
zu wollen. Die Koalition mit der 
CDU funktioniere auf mensch-
licher Ebene gut, attestiert Gerl: 
„In einer sich rasant veränderten 

Welt ist es von entscheidender 
Bedeutung, dass wir als Koali-
tionspartner zusammenhalten 
und gemeinsam die Demokratie 
stärken. Unser Ziel ist weiterhin, 
gemeinsam konstruktive Wege 
zu finden, um den Herausfor-
derungen erfolgreich zu begeg-
nen.“
Und er stellte abschließend fest: 
Der ins Parlament gewählte 
AfD-Kandidat „glänze“ durch 
regelmäßige Abwesenheit bei 
den Sitzungen und habe bis-
her nur einen einzigen Antrag 
eingebracht. Über den konnte 
er selbst aber nicht abstimmen, 
weil er in der fraglichen Sitzung 
wieder einmal gefehlt habe. 
Zahlreiche AL-Stadtverordnete 
und Magistratsmitglieder hinge-
gen seien im vergangenen Jahr 
wegen ihres teilweisen jahrzehn-
telangen Engagements geehrt 
worden. 

Sandra Jäger ist nun                                  
alleinige Vorsitzende

Jahreshauptversammlung der Alternativen Liste

Der neue AL-Vorstand (v.l.): Roland Kern, Katja Kümmel, Dr. 
Jochen Schniewind, Sandra Jäger und Oliver Nedelmann (nicht 
in Bild: Tom Graf). (Foto: privat)

Urberach (PS) - Die Kappen-
party des BSC, die vor einigen 
Jahren den sehr traditionsrei-
chen Kappenabend ersetzte, 
fand am Samstag zum sechsten 
Mal statt. Und dennoch gab es 
eine Premiere. Erstmals wurde 
nicht im Clubheim des BSC, 
sondern in der Kelterscheune 
gefeiert.
Locker über den Abend ver-
teilt, gab es mehrere Pro-
grammpunkte. Die Büttenas-
se und Sangeskünstler traten 
nicht auf der Bühne auf, son-
dern mischten sich zur Freu-
de der Besucher unters Volk. 
Aus Ober-Roden kamen Michi 

Reisert mit seinen auf lokale 
Gegebenheiten umgetexteten 
Hits und Tim Frank, der von 
seinen Erfahrungen als Zelt-
lager-Teamer berichtete. Für 
super Stimmung sorgten auch 
die „Giesemer Trottwa-Ler-
sche“. Die Gastgeber steuerten 
schließlich „Kosi & Maik“ zu 
dem gelungenen Abend bei. 
Zwischen und nach den Vor-
trägen sorgte DJ Hakan „Haxi“ 
Turan (bekannt von Antenne 
Bayern) für Stimmung. Für die 
Aktiven gab es übrigens leckere 
Mumbelorden.
Steffen Völklein vom Orga-
team freute sich, dass viele un-

terschiedliche Altersgruppen 
bei der Kappenparty mit dabei 
waren. „Wir haben damals ge-
sagt, dass wir die Fastnachtstra-
dition beim BSC nicht sterben 
lassen, aber ein neues Konzept 
entwickeln“, erinnerte sich 
Völklein an die Entstehung der 
Kappenparty, die sich mittler-
weile etabliert hat. „Es war im-
mer auch schon das Bestreben, 
in die Ortsmitte zu kommen. 
Wir sind super happy, dass so 
viele Menschen hergekommen 
sind“, erklärte Steffen Völklein 
den Grund für den Umzug der 
Veranstaltung vom Clubheim 
in die Kelterscheune.

BSC-Fastnacht in der Ortsmitte                 
angekommen

Kappenparty fand erstmals in der Kelterscheune statt

Die BSC-Kappenparty lockte viele Besucher in die Kelterscheune.  (Foto: PS)

Rödermark (NHR) Als „außerge-
wöhnliches französisches Kino-
drama“ bezeichnete der Kritiker 
Süddeutschen Zeitung Röder-
marks Film des Monats: „Im letz-
ten Sommer“, die Geschichte 
einer verhängnisvollen Affäre, 

auf die Leinwand gebracht von 
Regisseurin Catherine Breillat. 
Die Neuen Lichtspiele zeigen 
den Streifen an den ersten drei 
Februardienstagen (6., 13. und 
20.) jeweils ab 20 Uhr.
Die Neuen Lichtspiele zeigen 

dienstags mit dem „Film des Mo-
nats“ ein cineastisches Werk, das 
Unterhaltung auf hohem Niveau 
verspricht. Die Reihe wurde vor 
vielen Jahren als Initiative des 
Urberacher Kinos und des Magis-
trats der Stadt ins Leben gerufen.

„Im letzten Sommer“
Film des Monats Februar dreimal in den Neuen Lichtspielen

Rödermark (NHR) Es war die An-
meldung zu einem Kreativ-Kurs 
der Volkshochschule Rödermark 
in den 80er Jahren, die als „Initi-
alzündung“ für das Leben zahl-
reicher Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gelten kann: Ein-
fluss und Kreativität von Kurs-
leiterin Hannelore Gebhardt 
waren so groß, dass die Kunst 
lebendig wurde und heute noch 
gelebt wird.
Hannelore Gebhardt, die sich 
den Teilnehmerinnen als 
„Tatu“ vorstellte, gelang es, ihre 
Schülerinnen und Schüler zu 
motivieren undmit ihnen un-
terschiedliche Techniken so 
umzusetzen, dass individuelle 
Kunstwerke entstanden, die ihre 
jeweils eigene Sprache sprachen. 
Die meisten Kursteilnehmerin-
nen waren von dem Können 
und dem Wissen, das „Tatu“ 
Gebhardt vorlebte, so begeistert, 
dass sie sich schon vorab einen 
Platz im nächsten VHS-Kurs si-

cherten. So entstanden in den 
Kursen schnell feste Gruppen 
und Freundschaften. Es dauerte 
nicht lange, und die Kursteil-
nehmer trafen sich auch privat, 
außerhalb der Räume der Volks-
hochschule; selbst Ideen zu kre-
ativen Reisen wurden geboren.
Hannelore Gebhardt hat fast 
35 Jahre ihre Tätigkeit in 
Ober-Roden ausgeübt; ihre 
Kursteilnehmer suchten sich 
ebenfalls Künstlernamen und 
tauchten durch „Tatu“ und ihre 
Aura in eine andere Welt ein. Im 
Januar 2022 verstarb Hannelore 
Gebhardt in der alten Molkerei 
in Schafwinkel, doch sie hat den 
Kursteilnehmern neben unend-
licher Trauer ganz Besonderes 
hinterlassen: nämlich Freund-
schaft, Kreativität, Lust aufs Ex-
perimentieren und eine beson-
dere Art zu leben. 
So lebt sie nicht nur in den 
Herzen der Kunstschaffenden 
weiter, sondern auch in den in-

dividuellen Kunstwerken, die 
weiterhin entstehen, da sich die 
einzelnen Gruppen nach wie 
vor treffen.
Es kam schließlich der Gedanke 
auf, eine Ausstellung zum Ge-
denken an die Fertigkeiten, die 
„Tatu“ vermittelt hat, zu orga-
nisieren. Dieses Vorhaben wird 
nun umgesetzt: im Rahmen ei-
ner Gruppenausstellung in der 
Stadtbücherei Rödermark. Vier-
zehn Teilnehmerinnen werden 
ihre Arbeiten präsentieren und 
damit nicht nur an eine außer-
gewöhnliche Künstlerin und 
Mentorin erinnern, sondern mit 
ihren Werken auch zeigen, was 
Hannelore Gebhardt ihnen ver-
mittelt und weitergegeben hat.
Die Ausstellung wird im Rah-
men einer Vernissage am Frei-
tag, 16. Februar, um 19.30 Uhr 
eröffnet und kann während der 
Öffnungszeiten der Stadtbüche-
rei, bis einschließlich 15. März 
besichtigt werden. 

„Jeder ist ein Künstler“
Erinnerungsausstellung an Hannelore „Tatu“ Gebhardt im Bücherturm

Ubrerach (NHR) Die wichtigs-
ten Daten für den Umzug der 
erneut eine Aufstellungslänge 
von rund 1.100 Meter hat.
Aufstellung ab 13.33 Uhr  (frü-
hestens: 13 Uhr) in umgekehr-
ter Reihenfolge, auf der rechten 
Straßenseite (in Marschrich-
tung Traminerstraße). Zugbe-
ginn um 14.33 Uhr.
Zugverlauf: Freiherr v. Stein 
Straße, Traminer Straße, Kon-
rad-Adenauer Straße (vom 
Balkon des Rathaus Urberach 
werden die Zugnummern/ 
Gruppen  vom Ehrenvorsit-
zenden des KSV Werner Popp 
und  der 1.Stadträtin Andrea 
Schülner begrüßt), Bachgasse, 
Gänseeck, Robert-Bloch-Straße, 
Wagnerstraße, Mozartstraße. 

Zugende am KSV Heim, Turn-
gartenstraße 10.
Im Anschluss an den Umzug 
findet dann im KSV-Heim eine 
große Abschlussparty mit  DJ 
Youngerman statt. Für das 
leibliche Wohl werden Weck, 
Worscht und Getränke zum 
Verkauf angeboten.
Parkplätze stehen unterande-
rem auf den öffentlichen Park-
plätzen am Bahnhof und dem 
Feuerwehrplatz Urberach  (hier 
können auch die Zugwagen ab-
gestellt werden) zur Verfügung.
Zugfolge: 1.Stadt Rödermark 
- Ordnungspolizei,2.Schützen-
gesellschaft Urberach e.V.,3.1. 
FKK 05 1.Fideler Karnevals Klub 
05,4.9 städtischen Kitas,5.VFS 
Rödermark,6.Karnevalspiraten 

Dietzenbach
7.Narren aus Ebbedei,8.Park-
hotel Rödermark,9.Kath. Frau-
engemeinschaft St. Gallus,10.
FC Victoria 09 Urberach e.V.. 
11.ev. Kirchengemeinde und 
ev.Petrusgemeinde,12.Skiclub 
Rodgau e.V.,13.TG Ober-Ro-
den,14.Aprés Ski Komitee,15.
Amaya TV Hergershausen,16.
MKV Messel,17.1. Dietzenba-
cher Tanzgarde v.1978,18.DJK 
Münster,19.FVCA Eppertshau-
sen,20.HSG EMU,21.Paradies-
vögel,22.TS Ober-Roden,23.Ep-
pertshaiser Doschenanner,24.
Kolping Jugend Ober-Roden 
Zeltlager,25.MTV,26.Mose & 
Chabos,27.KSV 1888 Urberach 
e.V.,28.DRK Wagen,29.Kommu-
nale Betriebe Rödermark.

26.  Rosenmontagszug in                                          
Orwisch am 12. Februar

In einer Kleingruppe Eng-
lisch und Spanisch lernen: 
Für Interessierte, die eine Sprache 
von Anfang an lernen möchten, 
bietet die Volkshochschule (Vhs) 
Rödermark im Februar gleich 
zwei Kurse, jeweils in einer 
Kleingruppe mit bis zu sieben 
Personen an: Die Weltsprache 
Englisch können Teilnehmen-
de ab Montag, dem 19. Februar 
um 19.30 bis 21 in der Vhs-Ge-
schäftsstelle im Zehnthof in 
Ober-Roden, Dieburger Str. 9-11 
lernen. Der Kurs hat acht Termi-
ne und kostet 87 Euro Gebühr.
Wer lieber Spanisch lernen 
möchte, hat dazu ab Donners-
tag, 29. Februar um 18 Uhr die 
Möglichkeit in der Nell-Breun-
ing-Schule, Kapellenstraße 12, 
im Raum 01-EG-34. Hier hat der 
Kurs 12 Termine, Kostenpunkt 
130 Euro.

Information und Anmeldungen 
unter Tel. 06074/ 922700 oder 
online über www.vhs-roeder-
mark.de
Fit bis ins hohe Alter: Einen 
Workshop zum Kennenlernen 
des Fitness- und Gesundheits-
gerätes smovey® aus Österreich 
bietet die Volkshochschule (Vhs) 
Rödermark in Zusammenarbeit 
mit der Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt 
Rödermark am Samstag, 24. Fe-
bruar, um 14.30 Uhr im Mehr-
zweckraum der Halle Urberach, 
Am Schellbusch 1 an. Durch vier 
freilaufende Stahlkugeln werden 
beim Üben leichte Vibrationen 
erzeugt, die harmonisierend 
und ganzheitlich auf die lebens-
wichtigen Prozesse im menschli-
chen Körper wirken. Ob für den 
Muskelaufbau oder die gezielte 
Entspannung, ob drinnen oder 

draußen, im Stehen, Liegen, Sit-
zen, Laufen oder als Aquagym-
nastik – der Einsatz des Gerätes 
ist sehr vielfältig. Die Teilnahme 
bei der Gesundheitsberaterin 
Angelika Tank kostet acht Euro, 
eine Anmeldung ist bis zum 12. 
Februar erforderlich bei der Vhs 
unter Tel. 06074/ 922700 oder 
online über www.vhs-roeder-
mark.de.

VHS Rödermark
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.
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Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Geburtstagskinder
Ober-Roden
10.02. Brigitte Herbarth, Frankfurter Str. 37,  86 Jahre
13.02. Wilhelmine Schäfer, Mainzer Str. 20,  89 Jahre
14.02. Maria Wilzbach, Neckarstr. 6,  85 Jahre
15.02. Alfons Maurer, Donaustr. 14,  84 Jahre
15.02. Efstathios Papaspyropoulos, Alfred-Delp-Str. 3f,  87 Jahre
16.02. Katharina Hartig, Neckarstr. 10,  87 Jahre
16.02. Hans Lachmann, Talstr. 53a,  80 Jahre
16.02. Christa Rehermann, Eisenacher Str. 13,  80 Jahre

Urberach
10.02. Josef Gerlich, Nik.-Schwarzkopf-Str. 30,  78 Jahre
11.02. Peter Müller, Hallhüttenweg 66,  77 Jahre
16.02. Klaus Basler, Darmstädter Str. 9,  90 Jahre
16.02. Kurt Zimmer, Bulauweg 19,  77 Jahre

10.02. Valentin-Apotheke
 Friedhofstr. 8, Eppertshausen, Tel. 06071/31458
11.02. Einhorn-Apotheke
 Bahnhofstr. 69, Langen, Tel. 06103/22637 
12.02. Alexander Apotheke
 Heusenstammer Str. 32, Obertshausen, Tel.   
 06104/41524
13.02. Gartenstadt-Apotheke
 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
14.02. Pauly von Buttlar Apotheke
 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
15.02.  Egelsbach-Apotheke
 Ernst-Ludwig-Str. 48, Egelsbach, Tel. 06103/49677
16.02.   Adler Apotheke
 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Rödermark (NHR) Wegen des 
Rosenmontagsumzuges in Ur-
berach sind die Rathäuser in Ur-
berach und Ober-Roden an die-
sem Tag ab 12 Uhr geschlossen.

Rathäuser an                       
Rosenmontag ab 12 

Uhr geschlossen

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Auslegung des Beteili-
gungsberichts 2022
Der Beteiligungsbericht 2022 
liegt zur Einsichtnahme vom 
19. bis 27. Februar 2024 im 
Rathaus des Stadtteils Urber-
ach (Zimmer 303) aus. Es wird 
um vorherige Terminvereinba-
rung unter der Telefonnummer 
06074 911-720 gebeten.
Rödermark, den 02.02.2024
Der Magistrat der Stadt Rö-
dermark
Schülner, Erste Stadträtin

Öffentliche Zahlungserin-
nerung
Bei der Stadtkasse Rödermark 
sind zum 15. Februar 2024 fäl-
lig:
1. Rate Gewerbesteuervoraus-
zahlung
1. Rate Grundbesitzabgaben
Die Stadtkasse bittet darum, 
den Zahlungstermin pünktlich 
einzuhalten, da bei Zahlungs-
verzug 1 Prozent Säumniszu-
schlag für jeden angefangenen 
Monat berechnet werden muss. 
Bei Einzahlungen und Überwei-
sungen ist die genaue Angabe 
des auf dem Bescheid vermerk-
ten Kassenzeichens erforder-
lich, da sonst eine Verbuchung 
nicht möglich ist. Steuerzahler, 
die einen Abbuchungsauftrag 
erteilt haben, werden gebeten, 
für eine ausreichende Deckung 
auf ihren Bankkonten zu sor-
gen. Die Stadt pflegt mit allen 
Geldinstituten in Rödermark 
und mit der Postbank Ge-
schäftsverbindungen. Die zu-
treffenden Bankverbindungen 
finden sich auf den Steuer- und 
Abgabenbescheiden. 
Jäger, Kassenverwalterin

Terminvereinbarungen für 
den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-

mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. Das gilt für das 
Standesamt (unter der 911-710), 
das Bürgerbüro (911-712), den 
Fachbereich Öffentliche Ord-
nung (911-713), die Fachabtei-
lungen Kinder und Jugend (911-
714), den Fachbereich Kultur, 
Heimat und Europa (911-715), 
die Bauverwaltung (911-716), die 
Kommunalen Betriebe (911-719) 
sowie die Finanzverwaltung mit 
dem Steueramt und der Stadt-
kasse (911-720). 

Sterbefälle
am 31.01.24 in Rödermark: Gise-
la „Lou“ Heinrich, 81 Jahre
am 01.02.24 in Rödermark: Hel-
ga Müller, geb. Graf, 86 Jahre
02.02.24 in Langen: Elisabeth 
Sprenger-Kuge, 97 Jahre
am 03.02.24 in Langen: Dieter 
Hüllmandel, 72 Jahre
am 04.02.24 in Langen: Wil-
helm David, geb. Hiepp, 68 Jahre

Beratung
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Rathaus Urberach, 1. Stock: Ter-
mine nach Vereinbarung: Ma-
ximilian Trunk, Tel. 911-354, 
mobil 0160 6165784, wohnungs-
sicherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de; Urberach, Mes-
senhausen, Bulau: Verena Rein-
hard, 911-356; Ober-Roden: 
Selma Mulalic-Dzamastagic, 
911-351; Waldacker: Maximilian 
Trunk, 911-354; dienstags von 8 
bis 12 Uhr freie Sprechstunde
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10: montags 
von 8 bis 12 Uhr in den unge-
raden Wochen (während der 
Schulferien im Rathaus Urber-
ach)
Bürgertreff Waldacker, Goethe-
str. 39: montags von 8 bis 12 Uhr 
in den ungeraden Wochen (wäh-
rend der Schulferien im Rathaus 
Urberach); Anmeldung erforder-
lich bei Maximilian Trunk, Tel. 
911-354, seniorenundsozialbera-
tung@roedermark.de
SchillerHaus: dienstags von 8.30 
bis 12.30 Uhr; Anmeldung erfor-
derlich bei Verena Reinhard, Tel. 
911-356, seniorenundsozialbera-
tung@roedermark.de
Frauenbüro
Montag, Dienstag und Donners-
tag, 9 bis 12 Uhr, oder nach te-
lefonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de
Integration
Montag, Dienstag und Donners-
tag, 9 bis 12 Uhr, oder nach te-
lefonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, vielfalt@roedermark.de
Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Bücherturm, Rothaha-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353

Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 bis 
12 Uhr; Anmeldung erwünscht: 
Tel. 94852, andrea.sobanski@
roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
montags von 8 bis 12 Uhr in 
den ungeraden Wochen (wäh-
rend der Schulferien im Rathaus 
Urberach); Anmeldung bei Ma-
ximilian Trunk, Tel. 911-354, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebensjahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr ab 
dem ab 8. Monat bis zum 3. Le-
bensjahr
Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; An-
meldung erwünscht: Tel. 06104 
66958-10, alexander.rudolf@
malteser.org

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 (9 
bis 14 Uhr, außer mittwochs), 
christiane.rasmussen@roeder-
mark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr; 
Berufswegebegleitung: donners-
tags, 15.30 bis 17.00 Uhr  
Senioren und Sozialberatung: 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung erforderlich 
bei Verena Heier, Tel. 911-356, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Verein-
barung; Hebammen: Jasmin 
Beissel, jasmin.schiewer@gmail.
com, Tel. 0159 05483816; Sarah 
Upgang, sarah-hebamme@gmx.
de, Tel. 0178 1393425
Krabbelcafé (Pavillon Villa Kun-
terbunt): dienstags, 10 bis 12 
Uhr
Spanischer Sprach-Spieltreff 
(Pavillon Villa Kunterbunt): frei-
tags, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.30 Uhr (9.2.)
Englischer Sprach-Spieltreff (Pa-
villon Villa Kunterbunt): mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.30 Uhr (14.2.)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkinder
Kids-Club: montags,  1 6 
bis 18 Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr

Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch im 
Monat, 14 bis 16 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Restabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 12. 
Februar
Bezirke B und C: Dienstag, 13. 
Februar
Bezirk A: Mittwoch, 14. Februar
Altpapier
Bezirk E: Donnerstag, 15. Feb-
ruar
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 8 
und 11 Uhr den Kommunalen 
Betrieben, Telefon 911-956, ge-
meldet werden. Ansonsten ist 
eine nachträgliche Abfuhr nicht 
möglich.

Rödermark (NHR) Aufgrund von 
Versorgerarbeiten muss die Ricar-
da-Huch-Straße in Ober-Roden 
ab dem 7. Februar bis zum 31. 
März gesperrt werden. Rettungs-
dienste und Müllautos können 
die Baustelle passieren. Die Müll-
gefäße werden von Mitarbeitern 
des mit den Arbeiten betrauten 
Unternehmens an die nächst-
liegende Kreuzung gebracht und 
wieder zurückgestellt.

Ricarda-Huch-Straße 
fast zwei Monate 

gesperrt

Rödermark (NHR) Warum ein 
Tragetuch so gut für das Baby 
und die Eltern ist und wie man 
ein Baby im Tragetuch richtig 
trägt, das zeigt Trageberaterin 
Ivana Springstein am Samstag, 
17. Februar, von 10 bis 12.30 Uhr 
in der Kita an der Rodau. 
Ziel des Kurses ist es, mindes-
tens eine Tragetechnik sicher zu 
beherrschen und zu wissen, wie 
man die passende Tragehilfe fin-
det. Babys im Alter von bis zu 12 
Monaten sind herzlich willkom-
men. Stillen, Füttern oder Wi-
ckeln ist jederzeit möglich. Bei 
älteren Kindern sollte man nach 
anderen Kursterminen fragen. 
Vorhandene Tragehilfen können 
mitgebracht werden. Das ist aber 
kein Muss. 
Die Kosten betragen 40 Euro; 
Partner zahlen nichts. Info und 
Anmeldung: Ivana Springstein, 
Tel. 0173/4749767, ivana98@hot-
mail.com.

Tragekurs in der Kita 
an der Rodau

Kreis Offenbach (NHR) Die Se-
nioren im SPD - UB Kreis Of-
fenbach bieten für alt und jung 
eine Bustagesfahrt nach  Straß-
burg am Dienstag, 27. Februar, 
zum Europäischen Parlament 
an! 
Die Fahrtkosten betragen 35. 
Nach der Busankunft erfolgt 
ein kleiner Altsstadtrundgang 
mit einem Restaurantaufent-
halt. Am Nachmittag geht es 
zum Besuch des EU-Parlaments 
und werden vom EU-Abgeord-
neten Udo Bullmann empfan-
gen. 
Die Abfahrtszeiten und Halte-
stellen (3 Stück) sind am 27. Fe-

bruarum 8 Uhr in Rodgau-Roll-
wald,  Bushaltestelle am S1 
Bahnhof, um 8.15 Uhr in Diet-
zenbach, Bushaltestelle am S2 
Bahnhof/Endstation und um 
8.30 Uhr in Langen am Bahn-
hof. Die Teilnehmer:innen 
können aus dem gesamten 
Kreisgebiet mit dem ÖPNV so 
an die Abfahrtsorte kommen. 
Die Rückkunft wird um ca. 20 
Uhr sein. 
Anmeldungen und Rückfragen 
bei Klaus-Joachim Rink unter 
Tel. 06106/77 39 02 oder per 
E-Mail an klausjoachimrink@
gmx.de. 

Reise SPD-Senioren

Man veranstaltet am 13. Feb-
ruar ab 15 Uhr wieder unsern 
Kreppel-Nachmittag mit an-
schließendem Heringsessen im 
Vereinsheim des KGV Erlen-
wald. 

KGV Erlenwald 
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Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit

03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

Aktuelle Angebot
e gültig vom

31.01.24 bis 10.02
.24

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Gerbig

Die Turnerschaft Ober-Roden trauert um

Gisela „Lou“ Heinrich
Die Verstorbene gehörte unserer 

Vereinsgemeinschaft fast 40 Jahre an.

Als treues und förderndes Mitglied war sie, wie ihre 
gesamte Familie, der TS über Jahrzehnte eng verbunden.

Wir trauern mit ihrem Mann und ihren Söhnen um einen 
liebenswerten Menschen und um eine gute Freundin.

Turnerschaft e.V. 1895 Ober-Roden 
Der Vorstand

Wir trauern um unseren langjährigen 
Vorsitzenden und Ehrenvorsitzenden

Dieter Hüllmandel
* 1.3.1951        † 3.2.2024

Dieter Hüllmandel hat 60 Jahre als Sportler, 
Vorstand, Vorsitzender und Ehrenvorsitzender 

unseren Verein geprägt und maßgeblich zur 
sportlichen und gesellschaftlichen Entwicklung 

des BSC Urberach beigetragen.

Wir werden Dieter stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

BSC Urberach 1947 e.V.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Herr Leibniz kauft an: Pelze aller
Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr
� 06104/9879935

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. � 069 - 59772692

Ich suche eine neue Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Bin erfah-
ren und kenne mich mit Menschen
aus die Demenz haben. Habe vor-
her in der Schweiz und auch in Ös-
terreich ältere Menschen betreut.
Suche nach einer langfristigen Be-
treuungsstelle!  0621 -
18060334, 01579 - 2452024

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Traueranzeigen
Nachrufe
Danksagungen
Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung



6 Freitag, 9. Februar 2024

powered by

Sa. 17. Feb. 2024
10:00-15:00 Uhr

www.bildungsmesse-rodgau.de

Wiesbadener Straße
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Deine

Zukunftist jetzt!

0151-17233984 mail@tomkova.de Hauptstraße 151, 63110 Rodgau

Sie wollen energetisch Sanieren, haben jedoch
Angst vor falschen Entscheidungen?
Ich bin Ihr persönlicher Ansprechpartner für
Energieeffizientes Bauen und Fördermittel-Beratung.

TOMKOVACONSULTING
Tomislav Kovacevic - Dipl.Ing. Architekt (TU) - Energieberater (TU)

www.tomkova.de

Buchen Sie hier ein unverbindliches und kostenfreies Erstgespräch.

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 9. Februar
18.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung Kirche St. Nazarius
19.00 Uhr: Abendmesse Kirche 
St. Nazarius (Maria u. Wilhelm 
Klemisch u. Tochter Edith Hei-
delberg)
Samstag, 10. Februar
17.30 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che St. Nazarius (Karl Huss, le-
bende u. verst. Angeh. // Georg 
Krahl u. leb. u. verst. Angeh.)
Sonntag, 11. Februar
10.30 Uhr: Familiengottesdienst 
- Kinder können gerne verklei-
det kommen Kirche St. Gallus 
(Anna Feuerherm z. Jgd.)
Kollekte an Sa/So: Aufgaben der 
Caritas
Dienstag, 13. Februar
9.00 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunionfeier Kirche St. Na-
zarius
Mittwoch, 14. Februar
Aschermittwoch
8.00 Uhr: Schülergottesdienst 
zum Aschermittwoch Kirche St. 
Gallus
16.00 Uhr: Gottesdienst der Erst-
kommunionkinder beider Ge-
meinden zum Aschermittwoch 
Kirche St. Gallus
19.00 Uhr: Abendmesse Kirche 
St. Gallus
19.00 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunionfeier zum Ascher-
mittwoch mit Austeilung des 
Aschenkreuzes Kirche St. Naza-
rius
Donnerstag, 15. Februar
10.45 Uhr: Seniorengottesdienst 
Artemed Pflegestift „An der Ro-
dau“
18.00 Uhr: Kreuzwegandacht 
Kirche St. Gallus
Freitag, 16. Februar
19.00 Uhr: Abendmesse Kirche 
St. Nazarius
Samstag, 17. Februar
17.30 Uhr: Vorabendmesse 
Kirche St. Gallus (Walter Josef 
Sturm z. Jgd., Anna Maria Sturm 
geb. Weber, Leb. u. Verst. Angeh. 
d. Fam.  Sturm u. Weber)
Sonntag, 18. Februar
10.30 Uhr: Eucharistiefeier Kir-
che St. Nazarius (Herbert Richter 
zum Jgd. // Patrus Francis //
Zina Gorges)
10.30 Uhr: Kirchenmäuse im 
FORUM Forum - Gemeindezen-
trum St. Nazarius
Kollekte an Sa/So: Kinder- und 
Jugendarbeit
Öffnungszeiten Pafrrbüros: 
Am Rosenmontag (12.) sowie 
Fastnachtsdienstag (13.) bleiben 
beide Pfarrbüros von St. Gallus 
und St. Nazarius geschlossen. 
Kirche heute - Kirche mor-
gen – Kirche in Vielfalt ge-
stalten, Pfarrgemeinderats-
wahl am 16./17. März 2024: 
Der Pfarrgemeinderat...
sorgt für die Erarbeitung, Um-
setzung und Fortschreibung des 
Pastoralkonzeptes.
koordiniert und fördert die Ini-
tiativen in der Pfarrei und sucht 
die Kooperation mit den ein-
zelnen Gruppen und anderen 
Kirchorten.
vertritt die Anliegen der Katholi-
ken in der Öffentlichkeit. 
berät und beschließt zusammen 
mit den Hauptamtlichen die 
pastoralen Schwerpunkte der 
Pfarrgemeinde.
wird gehört in Finanz- und Per-
sonalfragen.

arbeitet mit anderen Pfarrge-
meinderäten und Pfarreiräten 
zusammen.
fördert das freiwillige Engage-
ment und ermöglicht Qualifizie-
rung und Weiterbildung.
Kennen Sie Menschen mit…
Freude an Glaube und Kirche?
Mut zu neuen Ideen?
Lust, neue Konzepte zu entwi-
ckeln und auszuprobieren?
Interesse am Netzwerken und 
Kontakte knüpfen?
Talent, Menschen mit unter-
schiedlichen Meinungen zu-
sammen zu bringen?
Freude, Kirche der Zukunft zu 
gestalten?
Dann schlagen Sie diese Men-
schen doch als Kandidatinnen 
oder Kandidaten für den Pfarr-
gemeinderat vor. Sie können 
auch sich selbst vorschlagen. 
Kandidatinnen und Kandida-
ten müssen katholisch sein, 
mind. 18 Jahre alt und ihren 
Hauptwohnsitz in Rödermark 
haben.
Wenn Sie sich vorstellen kön-
nen, in unserem Pfarrgemein-
derat mitzuarbeiten oder Je-
manden vorschlagen möchten, 
dann melden Sie sich bitte bis 
spätestens 17. Februar in un-
seren Pfarrbüros oder bei den 
PGR-Mitgliedern. Wir brauchen 
Sie! 

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Freitag, 9.Februar 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr: P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetzlar, 
Gemeindehaus Ober-Roden
Sonntag, 11.Februar 
10.00 Uhr: Winterkirche - ge-
meinsamer Gottesdienst in 
Ober-Roden, Vikar Florian 
Wachter, Ev. Gustav-Adolf-Kir-
che
11.15 Uhr: Kirche für die Al-
lerkleinsten mit Taubenflug, 
Gemeindepädagogin Mai-
rine Luttrell und Team, Ev.
Gustav-Adolf-Kirche
Montag, 12.Februar 
14.11 Uhr: Teilnahme Rosen-
montagsumzug in Urberach als 
Gockel oder Fisch, Thema. Fusi-
on - „Gockel und Fisch“- Helau, 
Anmeldungen bis 1. Februar bei 
Pfr. Oliver Mattes, Urberach
15.30-17.30 Uhr: E lte r nK ind 
Gruppe ab 3 Jahre, Jüngere und 
ältere Geschwister willkommen, 
Ev. Gemeindehaus Ober-Roden
Dienstag, 13.Februar 
10.00-12.00 Uhr: Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
Mittwoch, 14.Februar 
14.30 Uhr: Seniorennachmittag, 
Gemeindehaus Saal
Donnerstag, 15.Februar 
10.00 Uhr: Musikalischer Got-
tesdienst im Haus Morija, mit 
Musiker Jürgen Weiss, Andachts-
raum Haus Morija
19.00 Uhr: Bibelkreis, Ev. Ge-
meindehaus Ober-Roden, Saal
19.30 Uhr: Gemeinsamer Perso-
nalausschuss, im Ev. Gemeinde-
haus Urberach
Freitag, 16.Februar 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008,Gemein-
desaal
18.30-20.00 Uhr: P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetzlar, 

Gemeindehaus Ober-Roden
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuelles 
erfahren Sie auf der Homepage 
über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach

Sonntag, 11.Februar 
10.00 Uhr: Winterkirche - ge-
meinsamer Gottesdienst in 
Ober-Roden, Vikar Florian 
Wachter, Ev.Gustav-Adolf-Kirche
11.15 Uhr: Kirche für die Al-
lerkleinsten mit Taubenflug, 
Gemeindepädagogin Mairine 
Luttrell und Team, Ev. Gustav-
Adolf-Kirche Ober-Roden
Montag, 12.Februar 
14.00 - 17.00 Uhr: Einzelunter-
richt „Posaunenchornachwuch-
sprojekt“, Saal
14.11 Uhr: Teilnahme Rosen-
montagsumzug in Urberach, 
Thema. Fusion - „Gockel und 
Fisch“- Helau, Anmeldungen bis 
1. Februar bei Pfr. Oliver Mattes 
15.30-17.30 Uhr: Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
16.30 - 17.15 Uhr: G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit Mi-
chael Hitzel, Saal
19.00 - 20.00 Uhr: Posaunenchor 
- Mitmachen im Posaunenchor, 
mit Posaunenchorleiter Michael 
Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr: Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 13.Februar 
18.00 - 19.00 Uhr: G i t a r r e n -
gruppe, In unserer Musikgruppe 
sind alle willkommen, die gerne 
musizieren. mit oder ohne Inst-
rument (egal welches), Anfänger 
und Fortgeschrittene. Gerne ge-
ben wir Tipps für Anfänger der 
Gitarre und Ukulele. Ansprech-
partnerin Doris Huber, Tel. 
50302, Saal
20.15 Uhr: Gemeinsame Vi-
deo-Sitzung des Geschäftfüh-
renden Ausschusses, von zu 
Hause
Mittwoch, 14.Februar 
10.30 Uhr: Andacht im „Haus 
ArteCare“, Pfr. Oliver Mattes, 
Haus ArteCare
14.30 Uhr: „Gemütlicher Nach-
mittag für Senioren“, „Valentins-
tag und Aschermittwoch“, Ev. 
Gemeindehaus Urberach, Saal
16.00-17.30 Uhr: „ K i r c h e n -
mäuse“, neue Kindergruppe für 
5-8-jährige, Es sind noch Plätze 
frei - Anmeldung ist jederzeit 
telefonisch oder per Email mög-
lich bei Gemeindepädagogin 
Elke Preising., Saal, falls belegt, 
dann Gruppenraum oder Dach-
studio
18.30-20.00 Uhr: Jongliergrup-
pe „Los Droppos“, Saal
Donnerstag, 15.Februar 
10.30-12.30 Uhr: Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kindern, 
die ab März 23 geboren wurden, 
Infos und Anmeldung bei Elke 
Preising, Tel. 0172-9006819, 
Dachstudio
10.00 Uhr: Musikalische An-
dacht im Haus Morija, mit Musi-
ker Jürgen Weiss, Andachtsraum 
Haus Morija
14.30- 16.30 Uhr: Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker 
Brotkorb, Ausgabe von Lebens-

mitteln, Ausgabe L-Z, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
15.30-17.00 Uhr: Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 gebo-
ren wurden, Ansprechpartner. 
Elke Preising, Dachstudio
19.30 Uhr: gemeinsamer Perso-
nalausschuss, Gruppenraum Ge-
meindehaus Petruskirche
19.30-21.00 Uhr: C hor prob e 
Rejoice, Saal
Samstag, 17.Februar 
Kirchenvorstandsklausur in 
Schmitten-Arnoldshain,Sch-
mitten-Arnoldshain
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 

Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf un-
serer Homepage. www.petrus-
kirche-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Freitag, 9. Februar
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (bis 12 Jahre)
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Sonntag, 11. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst (Dani-
ela Knauz) und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafe.
Der Gottesdienst wird auch als 
Livestream im Internet übertra-

gen.  Den Link finden Sie unter 
www.feg-roedermark.de.
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Rödermark (NHR) Zum 100. 
Todestag eines der bedeutends-
ten Schriftsteller des 20. Jahr-
hunderts, Franz Kafka (1883 
– 1924), lädt der Freundeskreis 
der Stadtbücherei, LeseZeichen 
e.V. zu einem besonderen Er-
eignis. 
Die Schauspielerin Cornelia 
Gutermann-Bauer (Turma-
lin-Theater) präsentiert in ih-

rem Soloprogramm „KAFKA 
oder Das Zögern vor der Ge-
burt“ eine Bühnen-Collage aus 
den Tagebüchern, den Briefen 
und dem erzählerischen Werk 
von Kafka. Stationen einer dra-
matischen Biographie ziehen 
am Zuschauer vorüber. Frau 
Gutermann-Bauer zeigt in der 
Rolle des Franz Kafka, dass 
Klassisches auch aktuell und 

spritzig sein kann! 
Die Aufführung findet statt 
am Mittwoch,  28. Februar, 
um 19.30 Uhr im Rothaha-Saal 
der Stadtbücherei Rödermark, 
Trinkbrunnenstr. 8. Der Ein-
tritt beträgt 12 Euro bzw. 5 
Euro für Schüler und Auszu-
bildende. Tickets sind im Vor-
verkauf in der Bücherei und an 
der Abendkasse erhältlich. 

Bühne frei für Franz Kafka  
Aufführung in der Stadtbücherei Rödermark am 28. Februar  

Urberach (NHR) Das Reforma-
tionskonzert des Posaunen-
chores Urberach musste im 
November 2023 leider krank-
heitsbedingt ausfallen, nun 
steht der Nachholtermin fest:  
Am Sonntag, 25. Februar, wird 
der Posaunenchor Urberach 
mit den Posaunen-Kids unter 
der Leitung von Micheal Hit-
zel um 17 Uhr mit festlichen 

Blechbläserklängen das Publi-
kum in der Petruskirche Urber-
ach begrüßen. 
In diesem Jahr begibt sich der 
Posaunenchor auf eine musika-
liche Reise nach Frankreich, das 
Motto lautet ‚Voyage en France‘. 
Der musikalische Bogen wird 
gespannt von der frühen Ba-
rockzeit über die Romantik bis 
hin zu Taizé Melodien aus der 

Neuzeit. Wie gewohnt werden 
auch unterhaltsame Klänge aus 
Swing, Schlager, Chanson und 
Pop mit Bezug zu Frankreich 
im Programm enthalten sein. 
Das Publikum kann sich auch 
auf weitere französische Akzen-
te von Überraschungsgästen 
freuen.
Der Eintritt zum Konzert ist 
frei, um Spenden wird gebeten. 

Konzert des Posaunenchores Urberach     

Rödermark  (NHR) Die Stadt Rö-
dermark wird ihre Kulturhalle 
für den auf der Facebook-Seite 
des AfD-Kreisverbandes ange-
kündigten „Politischen Ascher-
mittwoch“ nicht zur Verfügung 
stellen. Während seiner turnus-
mäßigen Sitzung am Montag 
dieser Woche hat der Magistrat 
beschlossen, den Mietvertrag 
aufzukündigen. Die Entschei-
dung wurde auf der Grundlage 
einer Eingabe der CDU getrof-
fen. Nach einer rechtlichen Prü-
fung hatte die größte Fraktion 
im Stadtparlament den Magist-
rat gebeten, den Vorgang noch 
einmal zu prüfen. 
Zu eigen gemacht hat sich 
der Magistrat nun die Argu-
mentationslinie, die in dem 
CDU-Schreiben aufgezeigt 
wird. „Es gibt tatsächlich gute 
Gründe formeller und inhalt-
licher Natur, den Mietvertrag 
mit der AfD aufzuheben“, 
betont Bürgermeister Rotter. 

Vorliegend habe nicht der 
AfD-Kreisverband als Veran-
stalter des sogenannten „Poli-
tischen Aschermittwoch“ die 
Kulturhalle gemietet, sondern 
der Ortsverband. Die Halle solle 
jedoch eben nicht von der Rö-
dermärker AfD benutzt werden, 
sondern von ihrer Kreisorgani-
sation. Die AfD Rödermark habe 
die Stadt getäuscht, sowohl über 
den genauen Veranstalter, als 
auch über den Charakter der 
Veranstaltung.
Der Kreisverband gebe sich 
auch weiterhin auf seiner Face-
book-Seite ganz eindeutig als 
Ausrichter zu erkennen. Zudem 
werde in den Ankündigungen 
mit der Teilnahme von jeweils 
drei Bundestags- und Landtag-
sabgeordneten der Partei ge-
worben. Offenkundig sei das in 
Rödermark geplante AfD-Tref-
fen also die zentrale politische 
Aschermittwochsveranstaltung 
der AfD in Hessen, ausgerich-

tet vom Kreisverband Offen-
bach-Land. 
Ein weiterer Punkt: Als Redner 
in Rödermark sei der Bundes-
tagsabgeordnete Matthias Hel-
ferich vorgesehen, der extre-
mistische völkische Positionen 
vertrete. Helferich wurde über 
die AfD-Liste zwar in den Bun-
destag gewählt, war aber seiner 
eigenen Partei offensichtlich zu 
radikal – sogar als Gast wollte 
ihn die Bundestagsfraktion der 
AfD nicht in ihre Reihen auf-
nehmen. Parteimitglied ist er 
dennoch. 
Rotters Schlussfolgerung: „Die 
Beteiligten, die den politischen 
Aschermittwoch in Rödermark 
gestalten wollen, äußern sich 
extremistisch und verfassungs-
feindlich, und es ist zu erwar-
ten, dass sie dies auch beim 
politischen Aschermittwoch 
tun werden. Für so etwas müs-
sen wir unsere wichtigste Halle 
nicht zur Verfügung stellen.“

Keine AfD-Veranstaltung                             
in der guten Stube

Stadt kündigt Mietvertrag für „Politischen Aschermittwoch“ in der 
Kulturhalle nach rechtlicher Prüfung auf 
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Liebe Besucherinnen und Besucher der Bildungsmesse,  
verehrte Austellerinnen und Aussteller! 
„Deine Zukunft ist jetzt!“ – 
unter diesem Tenor öffnet die 
Bildungsmesse in diesem Jahr 
ihre Türen für Schülerinnen und 
Schüler, Eltern und Interessier-
te. 120 Ausstellerinnen und 
Aussteller freuen sich darauf, 
sich selbst und das eigene Aus- 
und Weiterbildungsangebot 
vorzustellen. 

Der Blick auf eine Homepage 
oder in einen Flyer vermittelt 
gewiss einen ersten Eindruck 
– der persönliche Kontakt hin-
gegen ist ein deutlich nach-
haltigeres Erlebnis und nicht 
zu toppen. Beides ist auf der 
Bildungsmesse möglich bzw. 
erlebbar. Zur Präsenzveran-

staltung gibt es auch in diesem 
Jahr ein Online-Angebot (www.
bildungsmesse-rodgau.de) für 
Ausstellerinnen, Aussteller, Be-
sucherinnen und Besucher. So 
können sich alle auf ihre Weise 
bestmöglich informieren. 

Das Angebot auf der Bildungs-
messe ist groß. Grob lässt es 
sich in die Bereiche Ausbildung, 
schulische Weiterbildung, Stu-
dium und Duales Studium und 
auch Ehrenamt splitten. Es gibt 
neben ganz viel Input für den 
Kopf auch diverse Möglich-
keiten, sein handwerkliches 
Geschick auszuprobieren. So 
gesehen ist der Besuch der 
Bildungsmesse ein Rundumer-

lebnis für die ganze Familie, 
denn auch Eltern werden viele 
Neuigkeiten im Bezug auf den 
Aus- oder Weiterbildungsmarkt 
entdecken. 

Wir wünschen allen Ausstel-
lerinnen und Ausstellern, den 
Gästen, vor allen Dingen unse-
ren Schülerinnen und Schülern 
einen spannenden Tag auf der 
Bildungsmesse. Es wäre schön, 
wenn unser Angebot Türen öff-
net, Fragen beantwortet und 
Orientierung gibt.

„Deine Zukunft ist jetzt!“ – und 
sie kann auf der Bildungsmesse 
in Rodgau beginnen. 

Max Breitenbach 
Bürgermeister

Michael Schüßler
Erster Stadtrat

Ausbildung 2024 bei tecsis
Erlernen Sie einen Beruf mit Zukunft!

Für den Start der Ausbildung im Herbst 2024 suchen wir geeignete Bewerber
(m/w/d) für die folgenden Ausbildungsberufe:

Industriemechaniker (m/w/d)
Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
Elektroniker (m/w/d) für Geräte und Systeme
Technischer Produktdesigner (m/w/d)
für Maschinen- und Anlagenkonstruktion

Unsere Ausbilder und Ausbildungsbeauftragten vermitteln alle wichtigen
Grundlagen bis hin zum praxisnahen Spezialfachwissen. Damit sind Sie
bestens auf die Anforderungen in der Berufswelt vorbereitet!
Mit einer Ausbildung bei tecsis schaffen Sie die Basis für Ihren
Berufserfolg.
Nach Ihrer Ausbildung haben Sie gute Chancen für eine tolle berufliche
Weiterentwicklung. Sie erleben eine abwechslungsreiche Zeit, mit
spannenden Aufgaben und arbeiten in einem kollegialen Umfeld!

Haben Sie Interesse?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
mit Anschreiben, Lebenslauf und den letzten beiden Zeugnissen.

Bitte bewerben Sie sich online unter www.wika.de/karriere.

Unser Unternehmen

Die tecsis GmbH ist der
Kraftmesstechnik-Spezialist
innerhalb der weltweit
agierenden WIKA-Gruppe,
die aktuell 10.000 Mitarbeiter

in über 43 Ländern beschäftigt.

Jedes Jahr liefert die Gruppe 50

Millionen Qualitätsprodukte

aus. Weltweit sind aktuell rund

600 Millionen Messgeräte von

WIKA im Einsatz.

Kontakt

tecsis GmbH
Personalabteilung
Carl-Legien-Str. 40-44
63073 Offenbach

Tel.: 069 5806-2352
Fax: 0695806-2394

www.tecsis.de

Unsere Ausbilder und Ausbildungsbeauftragten vermitteln alle wichtigen
Grundlagen bis hin zum praxisnahen Spezialfachwissen. Damit sind Sie
bestens auf die Anforderungen in der Berufswelt vorbereitet!
Mit einer Ausbildung bei tecsis schaffen Sie die Basis für Ihren
Berufserfolg.
Nach Ihrer Ausbildung haben Sie gute Chancen für eine tolle berufliche
Weiterentwicklung. Sie erleben eine abwechslungsreiche Zeit, mit
spannenden Aufgaben und arbeiten in einem kollegialen Umfeld!

Haben Sie Interesse?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
mit Anschreiben, Lebenslauf und den letzten beiden Zeugnissen.

Bitte bewerben Sie sich online unter www.wika.de/karriere.

Industriemechaniker (m/w/d)

Elektroniker (m/w/d) für Geräte und Systeme
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WIR SUCHEN DICH!
Wir suchen Projektleiter:innen, Projektplaner:innen,

Fachkräfte für Veranstaltungstechnik, Mechatroni-

ker:innen, Rigger:innen und mehr!

Rigging Service, mit Sitz in Langen, Service-
partner der Messe Frankfurt: Full Service für
Veranstaltungstechnik mit 35 Jahren Erfah-
rung. Planung und Umsetzung von Events
inkl. Rigging, Licht, Ton und Video. Erfahre-
nes Team, vielseitiges Equipment, beeindru-
ckendes Design, erstklassiger Sound.
Du bist bei uns willkommen!

Mit der Berufsberatung in deine Zukunft

Wir sind für dich da!

Die Berufsberatung berät zu Ausbildung, Studium
und weiterführenden Schulen, hilft bei der Suche
nach Ausbildungsstellen und dualen Studienplätzen
und bietet Tipps & Tricks zur Bewerbung
– auch auf der

Bildungsmesse Rodgau
direkt am Stand und online

Eltern sind ebenfalls herzlich willkommen!

Agentur für Arbeit Offenbach
www.arbeitsagentur.de/offenbach
Hotline: 0800 4 5555 00

Im neuen Jahr ein neuer Job? Wie steige ich wieder ins Berufsleben ein?
Interview über das Angebot der Berufsberatung im Erwerbsleben mit Gabriele 
Strobel, Ansprechpartnerin in der Offenbacher Agentur für Arbeit

Frage: Berufsberatung im 
Erwerbsleben - was kann 
man sich darunter vorstel-
len? 
Gabriele Strobel: Viele kennen 
die Berufsberatung in der Schule, 
wenn junge Menschen am Über-
gang von der Schule in den Beruf 
eine Ausbildungs- oder Studi-
en-Entscheidung treffen müssen. 
Diese Kollegen/-innen unterstüt-
zen bei der ersten Berufswahl und 
bei der Ausbildungsplatzsuche. 

Da heutzutage nur noch Wenige 
von der Ausbildung bis zur Rente 
beim gleichen Arbeitgeber bzw. 
im gleichen Beruf arbeiten, wen-
det sich die Agentur für Arbeit mit 
der Berufsberatung im Erwerbs-
leben an Menschen, die vor einer 
beruflichen Veränderung stehen 
und sich noch einmal neu orien-
tieren wollen. 

F: Wer kann das Angebot Ih-
rer Beratung nutzen? 
A: Unser Berufsberatungsange-
bot steht allen Interessierten im 
erwerbsfähigen Alter zur Verfü-
gung. Sie müssen weder arbeits-
los sein noch Arbeitslosengeld 
beziehen: Beispielsweise Frauen 
und Männer, die nach der Fami-
lienphase wieder in den Beruf 
einsteigen wollen. Viele sind un-
sicher, ob ihre Kenntnisse aus der 
Ausbildung noch ausreichen oder 
ob sie eine andere Tätigkeit aus-
üben könnten.
Auch Menschen, die sich aus ge-
sundheitlichen Gründen umorien-
tieren müssen oder Selbständige, 
die eine Anstellung suchen, aber 
noch nicht genau wissen, in wel-
chem Berufsfeld. Manche wollen 
wissen, wie sie sich weiterbilden 
können, um eine bessere Position 
zu erlangen. Einige Kundinnen 
und Kunden haben bisher noch 
keine Ausbildung abgeschlos-

sen. Gerade in Offenbach ha-
ben wir auch viele Ratsuchende, 
die aus anderen Ländern nach 
Deutschland gekommen sind und 
nach dem Erwerb ausreichender 
Deutschkenntnisse eine berufli-
che Perspektive suchen. 

F: Wie können Sie all diese 
Leute unterstützen? 
A: Jeder Mensch wird individuell 
beraten. In manchen Fällen kön-
nen wir eine berufliche Weiterbil-
dung finanziell fördern. Manchmal 
genügt eine Verweisberatung, 
zum Beispiel bei der Frage, ob 
eine Externenprüfung möglich ist 
und welche Kammern dazu infor-
mieren. Wir beraten situativ. Das 
heißt, mancher möchte erstmal 
gemeinsam überlegen, welche Op-
tionen es gibt und braucht später 
Unterstützung bei der Entschei-
dungsfindung. Andere sind sich 
schneller sicher und wollen vor 
allem wissen, welche konkreten 
Wege sie gehen können. 

F: Wenn Sie von Förderungen 
sprechen: Welche sind das? 
A: Finanziell fördern können wir 
unter anderem, wenn jemand ar-
beitsuchend, arbeitslos oder von 
Arbeitslosigkeit bedroht ist: von 
beruflichen Fortbildungen über 
die Externenprüfung bis hin zur 
Umschulung, hierunter fallen bei-
spielsweise auch Erstausbildun-
gen. Ob jemand eine Förderung 
erhalten kann, muss natürlich 
geprüft werden. Die entspre-
chenden Stellenangebote müssen 
vorhanden sein und der Beruf 
muss zum Menschen und seinen 
Fähigkeiten passen. Vielen hilft 
auch die Information darüber, für 
welche Berufe der Arbeitsmarkt 
sehr gute Aussichten bietet oder 
welche Berufsfelder sich eignen, 
wenn man oder frau sich für die 
Zukunft sicher aufstellen will. 

 F: Apropos zukunftssicherer 
Arbeitsplatz: Welche Berufe 
sind häufiger Thema in Ihrer 
Beratung? 
A: Wir beraten zu sehr unter-
schiedlichen Berufsfeldern. Sehr 
oft zu Berufen im kaufmännischen 
oder EDV-Bereich sowie zu pfle-
gerischen und sozialen Berufen. 
Wir informieren auch über die 
Erzieher/innen-Ausbildung. Hier 
gibt es derzeit hunderte offener 
Stellen. Mich freut es sehr, wenn 
Kundinnen und Kunden den Mut 
haben, sich nach den Voraus-
setzungen dafür zu erkundigen. 
Manchmal holen sie sogar einen 
Schulabschluss nach oder polieren 
ihre deutschen Sprachkenntnisse 
auf, um diesen spannenden und 
wichtigen Beruf lernen zu können. 
Auch Männer haben hier beste 
Chancen. Genauso wie Frauen 
nach Qualifizierungen im IT-Be-
reich sehr gute Einstiegschan-
cen haben. Menschen, die sich 
in Handwerksberufe verändern 
wollen, haben wir zwar seltener 
in der Beratung; viele Handwerks-
berufe sind aber krisensicher.

F: Wie kann man einen Bera-
tungstermin bekommen?
A: Jeder neue Weg beginnt mit ei-
nem ersten Schritt – und das kann 
der Schritt in die Berufsberatung 
vor dem Erwerbsleben sein. 
Die Anmeldung zum kostenfrei-
en und unverbindlichen Termin 
(persönlich, telefonisch oder als 
Videocall) ist möglich unter Tele-
fon 069 82997-705 (Montag 8 - 11 
Uhr / Donnerstag 15 - 18 Uhr). Sie 
können auch online oder per Mail 
einen Termin vereinbaren: https://
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/
offenbach/bbie. Außerhalb der 
Sprechzeiten erreichen Sie die Ser-
vice-Hotline der Agentur für Arbeit 
Mo. – Fr. von 8 bis 18 Uhr unter 
0800 4 5555 00 (gebührenfrei). 



9Freitag, 9. Februar 2024

www.bildungsmesse-rodgau.de www.bildungsmesse-rodgau.de

Sa. 17. Februar 2024 10:00 -15:00 Uhr
Messegelände Wiesbadener Straße, Rodgau Nieder-Roden
und online unter www.bildungsmesse-rodgau.de

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

Schule zu Ende?
Rein ins Leben...
Tel: 0178 - 141 66 60
www.fsj-bho.de

Spannende Einblicke in systemrelevante Bereiche
Die Behindertenhilfe Offenbach bietet verschiedene Einsatzstellen für ein Freiwilliges Soziales Jahr 

Das Freiwillige Soziale Jahr 
(FSJ) ist ein soziales Bildungs-
jahr für junge Menschen. Es 
ist ideal, um sich persönlich 
weiterzuentwickeln und span-
nende Berufserfahrungen zu 
sammeln – ein toller Start ins 
Berufsleben! Ein FSJ kann au-
ßerdem hilfreich sein, um das 
Fachabitur zu erhalten, ein Vor-
praktikum für bestimmte sozi-
ale Berufe zu absolvieren oder 
um es als Wartesemester zum 
Studium anrechnen zu lassen.  

Fakten zum FSJ

Das FSJ ist ein soziales Bil-
dungsjahr für junge Menschen, 
die ihre gesetzliche Schulpflicht 
erfüllt haben und nicht älter als 
26 Jahre sind. Es dauert in der 
Regel 12 Monate, mindestens 
aber sechs Monate und maxi-
mal 18 Monate. Das FSJ bein-
haltet die pädagogische Be-
gleitung der praktischen Arbeit 
sowie 25 Seminartage zu ver-
schiedenen Themenbereichen 

wie beispielsweise Berufsori-
entierung und Persönlichkeits-
entwicklung. Die Freiwilligen 
haben 26 Urlaubstage in zwölf 
Monaten Dienstzeit und erhal-
ten 440,50 Euro Taschengeld. 
Für Wochenend- oder Abend-
dienste in Wohneinrichtungen 
gibt es außerdem eine monatli-
che Zulage von 75,00 Euro. Vo-
raussetzung für das FSJ ist kein 
bestimmter Schulabschluss – 
was zählt, ist die persönliche 
Eignung und Motivation!

Verschiedene 
Einsatzstellen 

Bei der Behindertenhilfe Offen-
bach ist ein FSJ in integrativen 
Kindertagesstätten, Wohnein-
richtungen für erwachsene 
Menschen mit Behinderung 
und im Ambulanten Dienst 
möglich. In den integrativen 
Kindertagesstätten unterstüt-
zen die Freiwilligen die Mitar-
beitenden bei der Betreuung 
der Kinder, beispielsweise beim 

Basteln, Spielen oder Singen 
sowie bei Ausflügen. Arbeiten 
die Freiwilligen in einer Wohn-
gruppe, so unterstützen sie die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
im Alltag und bei der Freizeit-
gestaltung. Im Ambulanten 
Dienst begleiten die Freiwilli-
gen Kinder und Jugendliche mit 
Behinderung in der Schule und 
in der Freizeit. Bei einem Ge-
spräch können die Freiwilligen 
ihre Einsatzstelle aussuchen 
und dort bei einer Hospitation 
kennenlernen.  

„Ich kann das Freiwil-
lige Soziale Jahr nur 

empfehlen“

Die Behindertenhilfe Offen-
bach bietet das FSJ seit mitt-
lerweile zwölf Jahren an, in 
denen Freiwillige hier wert-
volle Erfahrungen gesammelt 
haben. Viele Freiwillige haben 
nach dem FSJ eine Ausbildung 
bei der Behindertenhilfe Offen-
bach absolviert und arbeiten 

mittlerweile fest angestellt in 
ihren ehemaligen Einsatzstel-
len. Die Rückmeldungen der 
Freiwilligen sind begeisternd: 
„Das FSJ ist total abwechs-
lungsreich. Am meisten Spaß 
macht mir die gemeinsame Zeit 
mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern, zum Beispiel Spie-
le spielen oder Kreuzworträtsel 
machen. Das ist total lustig. 
Generell wird es mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
nie langweilig“, erzählt Emily. 
Auch Tom möchte die Zeit sei-

nes Freiwilligendienstes nicht 
missen: „Die Erkenntnisse, die 
man hier gewinnt, kann einem 
kein Schulalltag oder Sonstiges 
geben.“

Wer sich für ein FSJ interes-
siert, kontaktiert Claudia Ka-
mer von der Fachstelle Frei-
willigendienst – entweder per 
E-Mail an c.kamer@behinder-
tenhilfe-offenbach.de oder 
telefonisch 0178/ 141 66 60. 
Mehr Infos auch unter www.
fsj-bho.de 

WEITERE INFOS UNTER:
https://www.asklepios.com/langen/unter-
nehmen/ bewerber/einsteiger/ausbildung/

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen · www.asklepios.com/langen

KONTAKT+ INFORMATION:
Bahar Aras
Ausbildungsmanagement Pflege
Tel.: 06103/912 610 10

KLINIK LANGEN

AZUBI
PFLEGEFACHFRAU/-MANN

Eine Ausbildung –
viele Berufs-
perspektiven

Ausbildung
sstart:

April 2024
&

Oktober 2
024

Asklepios

Klinik Langen

CareKomm Pflegeteam
Ambulanter Pflegedienst

CareKomm Physiotherapie

Senefelderstrasse 1  |  63110 Rodgau  |   06106/6289990
 06106/6289992  |   info@carekomm-pflegeteam.de

Wir nehmen Sie an die Hand

Vier gefragte Bachelor-Studiengänge:
Betriebswirtschaftslehre und Internationales Management

Wirtschaftsinformatik•Angewandte Informatik
Wirtschaftsingenieurwesen – Digital Management and Engineering

Zahlreiche attraktive Studienschwerpunkte und Fachrichtungen

Staatlich anerkannter Bachelor-Abschluss (B.Sc.) nach drei Jahren

Mehr als 140 regionale, nationale und international tätige
Unternehmen sind Partner der BerufsAkademie Rhein-Main

Monatliches Gehalt: Studieren, dabei Geld verdienen
und gleichzeitig erste, wichtige Berufserfahrungen sammeln

Top Karrieremöglichkeiten
dank hoher Übernahmequoten

Dual studieren an der

Vier gefragte Bachelor-Studiengänge: 
Betriebswirtschaftslehre und Internationales Management

Angewandte Informatik
wesen – Digital Management and Engineering

und Fachrichtungen

Staatlich anerkannter Bachelor-Abschluss (B.Sc.) nach drei Jahren

Mehr als 140 regionale, nationale und international tätige 
Unternehmen sind Partner der BerufsAkademie Rhein-Main

Monatliches Gehalt: Studieren, dabei Geld verdienen 
und gleichzeitig erste, wichtige Berufserfahrungen sammeln

Top Karrieremöglichkeiten 
dank hoher Übernahmequoten
Top Karrieremöglichkeiten 
dank hoher Übernahmequoten
Top Karrieremöglichkeiten 

Partnerunternehmen für die PraxisDie BerufsAkademie für die Theorie

Zweifach genial für Deinen Erfolg:
Theorie +Praxis = Dein duales Studium

Alle Informationen über das duale Studium an der BA Rhein-Main: www.ba-rm.de
Schau vorbei! Campus BA Rhein-Main · Am Schwimmbad 3 · 63322 Rödermark

Folge uns
und erfahre so als
Erste von neuen

Events!

ba_rheinmain

@BerufsakademieRheinMain

OPEN CAMPUS &

SPEED-DATING

Die duale Studienplatzbörse!

09.03.2024 · 11-13.30 Uhr

Gleich

anmelden!

oder
ba-rm.de

Einlass
10.45 Uhr

Sa. 17. Februar 2024 10:00 -15:00 Uhr

Messegelände Wiesbadener Straße, Rodgau Nieder-Roden

und online unter www.bildungsmesse-rodgau.de

Wir informieren uns auf der
Wir informieren uns auf der
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Liebe Messe- 
besucherinnen,  
liebe Messe- 
besucher,
unter dem Motto „Deine Zukunft ist jetzt!“ 
möchte ich junge Menschen dazu ermutigen, 
ihre Potenziale zu entdecken und ihre berufli-
chen Träume zu verwirklichen. 

Die Bildungsmesse Rodgau bietet die einzig-
artige Gelegenheit, sich über Bildungswege, 
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten so-
wie zukunftsorientierte Berufsfelder zu in-
formieren. Wir sind überzeugt, dass die Bil-
dungsmesse Rodgau 2024 einen wichtigen 
Beitrag zur persönlichen und beruflichen Ent-
wicklung junger Menschen leisten wird. 

Als langjähriger Partner schätzt die IHK Of-
fenbach am Main die gute Zusammenarbeit 
mit der Stadt Rodgau, speziell im Bereich der 
Berufsorientierung, sehr, und wir freuen uns 
auf zukünftige gemeinsame Projekte.  

Markus Weinbrenner  
Hauptgeschäftsführer der  
IHK Offenbach am Main

Tina Zimmer
069 . 84 00 04 741
Tina.Zimmer@stadtwerke-of.de

Jasmin Noll
069 . 84 00 04 736
Jasmin.Noll@stadtwerke-of.de

www.stadtwerke-offenbach.de

Die Stadtwerke Offenbach gestalten,
pflegen, bewegen und unterhalten
Offenbach. Dafür sind unsere 1000
Mitarbeiter*innen täglich im Einsatz.

Dumöchtest Teil dieses Miteinanders
werden? Bewirb dich bei uns und bereichere
Offenbach! Wir bieten dir einen spannenden
Einstieg als Basis und Sprungbrett für deine
Karriere.

Finde die Ausbildung, die zu dir passt.

Berufskraftfahrer*in (m/w/d)

Fachinformatiker*in (m/w/d) Systemintegration
Fachkraft fürVeranstaltungstechnik (m/w/d)

Elektroniker*in (m/w/d) Energie- und Gebäudetechnik
Gärtner*in (m/w/d) Garten- und Landschaftsbau
Immobilienkaufleute (m/w/d)

Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)

Duales Studium Business Administration

Kaufleute für Spedition- und Logistikdienstleistungen (m/w/d)

Kfz-Mechatroniker*in (m/w/d) Nutzfahrzeugtechnik
Personaldienstleistungskaufleute (m/w/d)

Straßenbauer*in (m/w/d)
Tiefbaufacharbeiter*in (m/w/d)
Veranstaltungskaufleute (m/w/d)

Die Stadtwerke Offenbach gestalten,
pflegen, bewegen und unterhalten
Offenbach. Dafür sind unsere 1000
Mitarbeiter*innen täglich im Einsatz.

Dumöchtest Teil dieses Miteinanders
werden? Bewirb dich bei uns und bereichere
Offenbach! Wir bieten dir einen spannenden
Einstieg als Basis und Sprungbrett für deine
Karriere.

Die Stadtwerke Offenbach gestalten,
pflegen, bewegen und unterhalten
Offenbach. Dafür sind unsere 1000
Mitarbeiter*innen täglich im Einsatz.

Dumöchtest Teil dieses Miteinanders
werden? Bewirb dich bei uns und bereichere
Offenbach! Wir bieten dir einen spannenden
Einstieg als Basis und Sprungbrett für deine
Karriere.

Tiefbaufacharbeiter*in (m/w/d)
Veranstaltungskaufleute (m/w/d)

Die Stadtwerke Offenbach gestalten,
pflegen, bewegen und unterhalten
Offenbach. Dafür sind unsere 1000
Mitarbeiter*innen täglich im Einsatz.

Dumöchtest Teil dieses Miteinanders
werden? Bewirb dich bei uns und bereichere
Offenbach! Wir bieten dir einen spannenden
Einstieg als Basis und Sprungbrett für deine
Karriere.

KanalbauerTiefbaufacharbeiter*in (m/w/d)

www.stadtwerke-offenbach.de

Jasmin Noll
069 . 84 00 04 736
Jasmin.Noll@stadtwerke-of.de
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powered by
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Deine

Zukunftist jetzt!

WIR FREUEN UNS ÜBER DEINE BEWERBUNG FÜR EINEN

DER FOLGENDEN AUSBILDUNGSBERUFE / START 09 .2024 :

ANLAGENMECHANIKER / IN

ANLAGENMECHANIKER / IN FÜR SANITÄR- , HE IZUNGS- UND

KLIMATECHNIK

ELEKTRONIKER / IN FÜR :

- AUTOMATIS IERUNGSTECHNIK

- BETRIEBSTECHNIK

- GEBÄUDE- UND INFRASTRUKTURSYSTEME

- GERÄTE UND SYSTEME

FACHKRAFT FÜR METALLTECHNIK / SCHWERPUNKT MONTAGETECHNIK

INDUSTRIEKAUFMANN /FRAU

INDUSTRIEMECHANIKER/ IN

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER/ IN

MECHATRONIKER / IN

MECHATRONIKER / IN FÜR KÄLTETECHNIK

ZERSPANUNGSMECHANIKER
www.pba-online.de

PITTLER ProRegion Berufsausbildung GmbH

Wissen ist
Macht

W I R W I S S E N W I E MAN E S

MACH T
PITTLER ProRegion Berufsausbildung GmbH

Siemensstraße 11-15 | 63225 Langen | kontakt@pba-online.de

Ausbildung zur Pflegefachkraft in der Psychiatrie
Langen (PM) Die Ausbildung 
zur Pflegefachkraft in der Psy-
chiatrie zu absolvieren, daran 
denkt nicht jeder sofort, ist aber 
eine spannende Alternative. 
Grundsätzlich werden dabei die 
gleichen Anforderungen erfüllt, 
wie in allen anderen Fachberei-
chen der Pflege. Durch Einsätze 
in der somatischen Klinik und 
den ambulanten und stationä-
ren Pflegeeinrichtungen gemäß 
dem Ausbildungscurriculum des 
Pflegeberufegesetzes wird si-
chergestellt, dass die komplette 
Spannbreite der pflegerischen 
Ausbildung absolviert wird und 
die Auszubildenden gut auf das 
abschließende Examen vorberei-
tet sind.
„Wer in der Asklepios Psychi-
atrie Langen seine Ausbildung 
absolviert, wird insbesondere 
im ersten und im letzten Jahr 
der Ausbildung mit Schwer-
punkt Psychiatrie eingesetzt“, 
so Schmitz, Pflegedienstleiter. 
Die Auszubildenden durchlau-
fen dabei verschiedene Bereiche 
der stationären, teilstationären 
und ambulanten psychiatrischen 
Versorgung. Da Kommunikation 
und Beziehungsaufbau ein erster 
Schwerpunkt in der praktischen 
Ausbildung ist, passt dies gerade 
gut zur psychiatrischen Pflege. 
Denn die Beziehungsgestaltung 
ist ein tragender Schwerpunkt in 
der Arbeit mit psychisch erkrank-
ten Menschen. „Dass wir die 
Auszubildenden dabei intensiv 
begleiten ist für uns dabei eine 
besondere Herausforderung, die 
wir sehr ernst nehmen“, garan-
tiert Schmitz. 
In der Asklepios Psychiatrie Lan-
gen werden Auszubildende sehr 
eng betreut. Zwei freigestellte 
Praxisanleiterinnen, sowie zahl-
reiche Praxisanleitungen auf 
den Stationen sorgen für eine 
fundierte und auf den Auszu-
bildenden ausgerichtete prak-
tische Ausbildungen. „Bei uns 
sind Auszubildende ein Teil des 
Teams, für die wir Verantwor-
tung übernehmen und für die 
wir da sind“, so Schmitz weiter. 
Ein besonderer Beweis hierfür 
ist, dass viele Auszubildende 
nach Abschluss ihres Examens 
in der Asklepios Psychiatrie blei-
ben und ihre berufliche Karriere 
fortsetzen. Denn auch in der Psy-
chiatrie gibt es viele Möglichkei-
ten sich weiterzuentwickeln: als 
Führungskraft, Praxisanleitung, 
Fachpflegekraft bis hin zum Stu-
diengang Psychiatric Nurse mit 
Bachelorabschluss – sind nur 

einzelne Facetten für die Zu-
kunft.
Wer sich für die Ausbildung 
interessiert, darf auch mal 
reinschnuppern. Ein Berufser-
kundungspraktikum oder eine 
Hospitation vor Ausbildungsbe-
ginn sind eine gute Möglichkeit, 
den Pflegeberuf in der Psych-
iatrie einmal kennenzulernen. 
Ob zur Ausbildung oder für ein 
Praktikum: Interessierte steht 
die Praxisanleiterin Claudia Be-
sier gerne zur Verfügung: Tel.: 
06103 912 63164, Email: c.be-
sier@asklepios.com.

Das Foto zeigt (v.l.): Katha-
rina Nels, Praxisanleiterin, 
Frank Schmitz, Pflege-
dienstleiter, und Claudia 
Besier, Praxisanleiterin. 

Foto: Asklepios
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Du kannst
dorthin ...

Regionalverband
Offenbach

oder zu uns!
#svengönnt

Mehr über ein FSJ
oder BFD erfahrt
ihr unter:

Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams:

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär- und Heizungstechnik

Ihr Aufgabengebiet umfasst den kompletten Bereich der Sanitärinstallation
sowie Bau, Wartung und Reparatur von Heizungsanlagen.

Kundendiensttechniker (m/w/d)
Fachrichtung Energie- u. Gebäudetechnik

Ihr Aufgabengebiet umfasst den kompletten Bereich der
Kleinelektroinstallationen und des Hausgeräte Services

Wir bieten:
- einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive
- sehr gutes Arbeits- und Betriebsklima in einem angenehmen

Arbeitsumfeld
- Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen
- leistungsgerechte Bezahlung

Wir erwarten:
- eine abgeschlossene Ausbildung
- gültigen FS Kl. B (alt 3)
- Spass am Kundenkontakt und Kundenorientierung
- selbstständige Arbeitsweise

Ausbildungsstelle Elektrotechniker (m/w/d)
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

zum 1. September 2024
Elektro • Sanitär • Heizung
63322 Rödermark • Hallhüttenweg 1 - 3

Tel. 06074/70858
www.kreis-haustechnik.de

Wir bilden aus: „Mechatroniker 

für Kältetechnik“

Besuchen Sie uns auf dem Messestand 
Sporthalle Stand 63

Ihr Partner für  
Kälte-, Klima und 
Lüftungstechnik 
im Rodgau und 

Umgebung.

Tel. 06106-77970-20 · info@eckert-stueck.de

Ausbildung 2024
herthundbuss.com/ausbildung

Herth+Buss Fahrzeugteile GmbH & Co. KG
Dieselstraße 2-4 | 63150 Heusenstamm

Durchstarter!
Wir bieten Ihnen eine Ausbildung
mit Zukunftspotenzial!

Sie wollen sich entwickeln und zeigen, was Sie
können? Dann sind Sie bei Herth+Buss genau
richtig!
Wir sind als Großhandelsunternehmen Spezialist für
Fahrzeugelektrik und Kfz-Ersatzteile für asiatische
Fahrzeugmodelle. Seit mehr als 95 Jahren sind wir
ein inhabergeführtes Familienunternehmen mit rund
300 Mitarbeitern. Neben unserem Hauptsitz in Heu-
senstamm sind wir an fünf weiteren Standorten in
Europa weltweit erfolgreich tätig.

Neben einem familiären, internationalen Arbeitsum-
feld und attraktiven sozialen Leistungen erwartet
Sie bei uns eine abwechslungsreiche Ausbildung.
Sie durchlaufen während Ihrer Ausbildungszeit
verschiedene Bereiche des Unternehmens und wer-
den kontinuierlich betreut, gefördert und gefordert.

Starten Sie jetzt Ihre Karriere ab August 2024
und bewerben Sie sich unter:
bewerbung@herthundbuss.com

 Bachelor of Sciences (B.Sc.) – Betriebswirt-
schaftslehre und Internationales Management

 Bachelor of Sciences (B.Sc.) –
Wirtschaftsinformatik

 Kaufleute (m/w/d) für Groß- und
Außenhandelsmanagement

 Kaufleute (m/w/d) für Büromanagement

 Mediengestalter (m/w/d) Digital und Print

 Fachinformatiker (m/w/d) für Systemintegration

 Fachinformatiker (m/w/d) für
Anwendungsentwicklung

 Fachkräfte (m/w/d) für Lagerlogistik

ELPARTS | JAKOPARTS
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Mehr Infos zu uns und zu den Jobs findest Du unter:
evo-ag.de/ausbildung. Dort und natürlich auch direkt
amMessestand kannst Du Dich einfach bewerben.

Ab in die Zukunft?
Klar, mit Deiner
Energie!
Wir suchen:
• Industriekaufmann (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)
• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Deine
Ausbildung!

Besuche uns

am Stand und

bewirb Dich!

Werdet unsere Fachkräfte von morgen
Bewerbungsfrist : 31.05.2024

Ausbildungsbeginn: 01.09.2024
karriere@ktechnik.de

Ausbildung in der Pflege – damit kann man sich sehen lassen!
Langen (PR) Die Pflegebranche 
nimmt auch in Deutschland ei-
nen immer höheren Stellenwert 
ein. Laut Statistischem Bun-
desamt kletterte die Zahl der 
Beschäftigten 2021 in der Ge-
sundheitspflege bereits auf 1,04 
Millionen. Knapp 500 000 davon 
sind in Krankenhäusern in der 
Pflege tätig. Das waren 18 % 
mehr als zehn Jahre zuvor.
In der Asklepios Klinik Langen 
wurde die Anzahl an Pflegekräf-
ten sogar überdurchschnittlich 
erhöht. Allein in den letzten 
drei Jahren kletterte die Zahl 
der beschäftigen Vollkräfte im 
Pflegedienst um 24% und das 
trotz Pandemie. Auch die Größe 
der Ausbildungskurse im Pfle-
geberich wurden in den letzten 
Jahren erweitert. 2023 bietet 
die Klinik über 50 Plätze für den 
Start in die Ausbildung zur/m 
Pflegefachfrau/-mann. Die Kur-
se der dreijährigen Ausbildung 
beginnen im April und Okto-
ber wobei der praktische Teil 
in der Asklepios Klinik Langen 
und der theoretische Unterricht 
im Asklepios Bildungszentrum 
für Gesundheitsfachberufe in 
Dreieich durchgeführt wird. Die 
Ausbildungsvergütung ist dabei 
im Vergleich zu anderen Ausbil-
dungen relativ hoch und beträgt 
bereits im ersten Ausbildungs-
jahr 1.252 € brutto bei einer 
Vollzeitausbildung. „Schon bei 
diesem Punkt zeigt sich, dass die 
vielen negativen Verallgemei-
nerungen, die oftmals mit dem 
Begriff der „Pflege“ verbunden 
werden nicht greifen. Richtig 
ist z. B., dass die Krankenhaus-
pflege deutschlandweit eine der 
höchsten Ausbildungsvergütun-
gen aufweist“, so Carina Kuffel, 
Pflegedirektorin der Asklepios 
Klinik Langen. Und wer keinen 
mittleren Schulabschluss vor-
weisen kann, hat die Möglichkeit 
über eine einjährige Ausbildung 
zum Krankenpflegehelfer in ei-
nen Beruf im Gesundheitswesen 
zu starten.
Dass wieder mehr Jugendliche 
und junge Menschen eine Be-
rufsausbildung im Pflegebe-
reich anstreben hat sicherlich 

viele Gründe: Zum einen bietet 
die Ausbildung durch die Neu-
strukturierung vor 2 Jahren eine 
noch bessere Basis für extrem 
breitgefächerte Weiterbildungs-
möglichkeiten. Egal ob man sich 
zum Praxisanleiter, zur Stations-
leitung, zur Intensivfachpflege-
kraft, oder zur Atemtherapeuten 
weiterbilden, den Fokus auf die 
„Palliativpflege“ legen, oder 
sich zur Hygienefachkraft wei-
terschulen lässt, das alles geht 
problemlos mit Abschluss der 
Ausbildung zur/m Pflegefach-
frau/-mann. Auch wer seine 
Fähigkeiten noch weitere aus-
bauen möchte, kann mit dieser 
Ausbildung die Basis für seine 
berufliche Karriere legen, denn 
nach der klassischen Berufs-
ausbildung kann ein Studium 
angeschlossen werden. Möglich 
sind etwa Bachelor- und Master-
studiengänge für die Fächer Pä-
dagogik und Management. Für 
viele ebenso interessant ist das 
Studium der Pflegewissenschaft, 
in welchem man sich mit der 
Praxis des Berufs befasst, Pfle-
geforschung betreibt und neue 
Pflegekonzepte entwickelt.
 „Wir motivieren unsere Mitar-
beiter und unterstützen sie ak-
tiv bei der Weiterqualifizierung, 
denn die Ausbildung gut qua-
lifizierter Fachkräfte ist für uns 
eines der zentralen Themen der 
Gegenwart und Zukunft“, so Ca-
rina Kuffel, Pflegedirektorin und 
Klinikmanagerin der Asklepios 
Klinik Langen. Derzeit unterstüt-
zen wir pro Jahr jeweils über 20 
Pflegedienstmitarbeiter bei Ihrer 
Fort-/Weiterbildung. Dass die Tä-
tigkeit in der Pflege darüber hi-
naus relativ krisensicher ist, hat 
auch mit dem demografischen 
Wandel zu tun. Jede fünfte Per-
son in Deutschland ist älter als 
66 Jahre und im Dezember 2019 
waren allein 4,13 Millionen Men-
schen pflegebedürftig, 2009 wa-
ren es noch 2,34 Mio.
Zudem ist der Beruf als Pflege-
fachkraft extrem familienkompa-
tibel und ein Wiedereinstieg z.B. 
auch nach einer längeren Famili-
enpause in vielen Kliniken durch 
spezielle Arbeitszeitmodelle 

möglich. „Auch in der Asklepios 
Klinik Langen passen Familie und 
Pflegeberuf gut zusammen. So 
bieten wir „Wiedereinsteigern“ 
z. B. die Möglichkeit, zunächst 
mit reduzierter Stundenzahl zu 
festen Arbeitszeiten, die mit der 
Kinderbetreuung gut vereinbar 
sind, in den Beruf zurückzukeh-

ren“, erklärt Bahr Aras, vom Be-
werbungsmanagement Pflege 
der Asklepios Klinik.  Um Pflege-
kräften, aber auch jungen Men-
schen, die über eine Ausbildung 
im Bereich Pflege nachdenken, 
einen Einblick in Welt der Kli-
nik geben zu können, bietet die 
Asklepios Klinik Langen nicht 

nur regelmäßige Bewerbertage, 
sondern auch die Möglichkeit 
zum Praktikum an.
Für weitere Informationen steht 
Ihnen Frau Aras, Bewerbungs-
management Pflege gerne zur 
Verfügung, Tel.: 06103 / 912 6 
10 10, E-Mail: b.aras@asklepios.
com.

Pflegefachkräfte der Asklepios Klinik Langen Foto: Asklepios
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Ober-Roden (NHR) Heiße, 
überwiegend lateinamerikani-
sche Rhythmen, kombiniert 
mit Fitness-Elementen (Cardio, 
Muskeltraining und Flexibili-
tät) sorgen für ein umfassendes 
Workout, mit dem man jede 
Menge Kalorien verbrennen 
kann. Zumba Fitness ist leicht 
nachzumachen, aber sehr ef-
fektiv und aufregend. Der Spaß 

am Bewegen und der Musik 
steht im Vordergrund. Es ist 
Ausdruck purer Lebensfreude. 
Du musst auch nicht besonders 
sportlich sein, die Intensität der 
Zumba-Schritte bestimmst du 
selbst. Also, nicht lange nach-
denken, sondern mitmachen.
Der Kurs wird von Ralph Sturm 
geleitet in der Sporthalle der 
Nell-Breuning-Schule, Kapel-

lenstraße 12, montags 20 bis 
21 Uhr. 10 Einheiten zum Rein-
schnuppern, 30 Euro für Mit-
glieder, 60 Euro für Nicht-Mit-
glieder. Bitte mitbringen: 
Bequeme Kleidung, Hallen-
sportschuhe und Getränke.
Anmeldungen werden entgegen 
genommen von    Katharina In-
hoff  (Tel. 9 65 81, E-Mail: ka-
th-inhoff@t-online.de).

Zumba-Kurs bei der TGO

Ergebnisse
MSG Umstadt/Habitzheim III – 
MSG EMU I   12:31
HSG Hörstein/Michelbach II – 
MSG EMU II  22:26
HSG Erbach/D.-Erbach II – 

mC-Jugend   35:27 
E-Jugend II (a.K.) - HSG 
Aschafftal     0:2
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

HSG EMU

Für die Reise an den Aussee von 
5. bis 9. Juni sind noch Plätze 
frei im Bus. Interessenten mel-
den sich bei Marcus Troeger, 
0176/83236702 oder ov-roeder-
mark@awo-of-land.de.

AWO Rödermark

Ergebnisse
U19 - 1. FC-TSG Königstein  2:0
JFV Bad Soden-Salmü.- U19  1:2
SV St. Ste. Griesheim- U18  1:1
U15 - SV 07 Heddernheim  0:8
TSV Lämmerspiel- U14    1:0
U14 - 1. FC Ger. Ober-Roden  2:1
Spvgg. Neu-Isenburg II- D2  4:2
Vorschau: Samstag (10.): C2 - 1. 

FC-TSG Königstein IV (10 Uhr), 
Rot-Weiß Darmstadt II - B1 (12 
Uhr), TSV Heusenstamm - D1 
(12 Uhr), C1 - TSG Wieseck II 
(15 Uhr); Sonntag (11.): A1 - TSG 
Weinheim (11 Uhr), TSV Du-
denhofen III - TSO Herren III (11 
Uhr), B1 - JFV Groß-Umstadt (13 
Uhr). 

TS Ober-Roden
Nächste, bürgeroffene Frakti-
onssitzung der FDP Rödermark 
am heutigen Freitag (9.) in der 
„TS-Gaststätte“ in Ober-Ro-
den Friedrich-Ebert-Str. 24 um 
19.30 Uhr.
Tagesordnung: 1) Eröffnung 
und Begrüßung sowie Feststel-
lung der Tagesordnung, 2) Be-
richt und Aussprache: Aktueller 
Stand zur Haushaltsberatung, 
3) Anfragen und Anträge zur 
nächsten Stadtverordneten-
versammlung, 4) Bei Bedarf: 
Aktuelles aus Rödermark sowie 
den Stadtteilen, 5) Bei Bedarf: 
Aktuelles aus den (politischen) 
Gremien in Rödermark, 6) Bei 
Bedarf: Aktuelles aus der Krei-
spolitik im Kreis Offenbach, 7) 
Verschiedenes und Allfälliges.

FDP Rödermark

Ober-Roden (NHR) Kaum steht 
das Sitzungswochenende in den 
Geschichtsbüchern, da steuert 
die TS-Narrenscharr auf das kra-
chende Kampagnenfinale zu. 
Der Maskenball steigt wieder am 
Sonntag um 15.01 Uhr in der 
TS-Halle. Es wird nur eine Ta-
geskasse geben, an der Erwach-
sene 4 Euro Eintritt zahlen. Ne-
ben Musik von Holger M. wird 
es auch ein paar Auftritte von 
TS-Tanzgruppen geben. Dazu 

wird den jüngsten Fastnachte-
rinnen und Fastnachtern ein 
Kostümwettbewerb , sowie eine 
gemeinsame Polonaise mit ab-
schließender, leckerer Überra-
schung geboten. 
Dazu möchte man auch Wer-
bung für eine externe Veranstal-
tung machen.  Am Freitagabend 
lohnt sich dann der Gegang in 
den 1. Stock vom Gasthaus zum 
Löwen, um dem Kappenabend 
„Freunde der Nacht“ beizuwoh-

nen. 
Am Samstag startet um 13.30 
Uhr der Rathaussturm in 
Ober-Roden. Wer Teil der 
TS-Fußgruppe werden möchte, 
kann sich per Mail beim Sit-
zungspräsident Max Auth (ma-
ximilian.auth@t-online.de) mel-
den. Am Rosenmontag startet 
dann um 14.33 Uhr der Rosen-
montagszug in Urberach. Auch 
hier freut man sich über eine 
große Fußgruppe. Am Diens-

tagmorgen am 10 Uhr werden 
TS-Halle und Fastnachtswagen 
abgebaut und gereinigt. Auch 
hier sind viele helfende Hände 
herzlich willkommen.

Kindermaskenball am Umzugswochenende

Rödermark (NHR) Viele Kinder 
und deren (Groß-)Eltern haben 
die Protagonisten der Animati-
onsfilme „Frozen“ und „Frozen 
2“ ins Herz geschlossen. 
Das zeigt sich beim Blick auf 
den Karten-Vorverkauf für die 
Show „Die Eiskönigin on Ice“ 
in der Kulturhalle Rödermark. 
Zwei Vorstellungen wird es am 
Samstag, 17. Februar, geben. 
Die Nachmittagsveranstaltung, 
die den Mix aus Musical-Hits, 
Akrobatik-Spektakel und zau-
berhafter Märchenwelt ab 15 
Uhr für Familien ins Rampen-

licht rückt, ist bereits ausver-
kauft.
Ein Restkarten-Kontingent 
gibt es noch für die Show am 
Abend. Sie wird empfohlen für 
große und kleine Eis-Fans im 
Alter ab sechs Jahren. Um 19 
Uhr hebt sich der Vorhang für 
den Kufenspaß vor einem im-
posanten LED-Bühnenbild.
Tickets können unter der Ruf-
nummer 911-655 geordert wer-
den. Wer sich Plätze im Inter-
net buchen möchte, klickt auf 
die Seite www.kulturhalle-roe-
dermark.de.

In der Kulturhalle gastiert       
„Die Eiskönigin on Ice“ Im Rahmen der Reihe „Elter-

nakademie 2024“ bietet die 
Asklepios Klinik Langen eine 
Vortragsreihe zu verschiedenen 
Themen rund um Schwanger-
schaft, Geburt und die erste Zeit 
mit einem Baby zuhause. Die 
Vorträge & Workshops finden 
in den Konferenzräumen der 
Asklepios Klinik Langen, Rönt-
genstraße 20, 63225 Langen 
statt und sind für ca. 45 Min. 
konzipiert. Im Anschluss bleibt 
jeweils ausreichend Zeit für in-
dividuelle Fragen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich.
Di., den 14. Feb. um 18.30 Uhr 

„Sicher & mobil. Kindersicher-
heit im Auto“, Referent: Modera-
tor/in des ADAC, Ort: Asklepios 
Klinik Langen, Konferenzraum 
K4, Röntgenstraße 20, Langen.
Bei dieser Veranstaltung infor-
mieren speziell qualifizierte 
Moderatoren über technische, 
rechtliche und praktische As-
pekte der Benutzung von Kin-
dersitzen und Kinder-Rück-
haltesystemen. Neben der 
theoretischen Darstellung wer-
den zusätzlich praktische De-
monstrationen durchgeführt. 
Dabei stellen die Referenten 
nicht nur dar, welche Unfallri-

siken und Unfallfolgen für un-
gesicherte Kinder im Pkw ent-
stehen und welche gesetzlichen 
Vorschriften und Sanktionen 
drohen, sondern sie geben auch 
wichtige Tipps zum sicheren 
Ein- und Aussteigen, der rich-
tigen Platzierung von Kinder-
rückhaltesystemen im Fahrzeug 
oder wie man am sichersten 
mehrere Kinder zusammen be-
fördert.
Sie führen aus welche Quali-
tätskriterien beim Kauf eines 
Kinderrückhaltesystems beach-
tet werden sollten und welche 
technischen Neuerungen es 

auf diesem Gebiet gibt. Auch 
können sich die Teilnehmer 
über tolle Tipps zum Umgang 
mit Widerständen von Kin-
dern freuen, die sich z. B. nicht 
anschnallen lassen möchten 
oder wie Sie Langstreckenfahr-
ten mit Kindern so gestalten 
können, das sie möglichst ent-
spannt und stressfrei verlaufen. 
Zu vielen Themen gibt es An-
leitungen, praktische Übungen 
und wenn gewünscht auch eine 
individuelle Beratung
Anmeldung und Information 
unter  Tel. 06103 / 912 6 19 08
s.vetter@asklepios.com.

Elternakademie Langen: Vorträge für Eltern, Großeltern, Betreuer von Kindern
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Ober-Roden (PS) - Die beiden 
Ober-Röder Verbandsligisten 
testen derzeit fleißig für die Sai-
sonfortsetzung. Sowohl für die 
TS als auch für die Germania 
stehen in einer Woche die ers-
ten Pflichtspiele in 2024 an.
Germania Ober-Roden
Die Germania beendet die Ver-
bandsliga-Winterpause am Frei-
tag, 16. Februar, um 19.30 Uhr 
mit dem Nachholspiel gegen 
den starken Tabellenzweiten SV 
Pars Neu-Isenburg. 
Tom Hendel (Ziel unbekannt) 
hat die Germania in der Win-
terpause verlassen. Bereits im 
Laufe der Hinrunde hatte Pat-
ryk Czerwinski beim Tabellen-
neunten aufgehört. Neuzugänge 
gab es bei der Germania in der 
Winterpause im Spielerkader 
nicht, dafür auf „Funktionärse-
bene“. Ex-Profi Dennis Schulte, 
der zum Ende seiner Laufbahn 
für die Germania spielte und 
zuletzt bis zum Sommer die 
zweite Mannschaft trainierte, 
ist künftig in der sportlichen 
Leitung aktiv. Neben dem Spiel 
gegen den Tabellenzweiten Pars 
Neu-Isenburg steht am 25. Feb-
ruar mit dem Hessenpokal-Ach-
telfinale gegen Nord-Verbandsli-
gist FSV Wolfhagen ein weiteres 
Highlight für die Germania an. 
Der Sieger trifft auf den Gewin-
ner des Achtelfinals SV Stein-
bach gegen Kickers Offenbach. 
Ein lohnendes Ziel nicht nur 
für die Ex-OFCler Fabian Bäcker, 
den Germania-Trainer, und 
Dennis Schulte.
Am vergangenen Wochenen-
de belegte die Germania beim 
Wintercup des TSV Dudenho-
fen den zweiten Platz. Im Finale 
musste man sich Ligakonkur-
rent Rot-Weiss Walldorf II nach 
Elfmeterschießen geschlagen 
geben. Am Samstag qualifizierte 
sich Ober-Roden mit einem 2:0-
Sieg gegen die SG Nieder-Roden 
(Tore: Colin Falk, Eigentor Nie-
der-Roden) und einem 4:3-Er-
folg gegen die SG Langstadt/Ba-

benhausen (Tore: Falk, Johannes 
Günther, Jonas Dapp, Dennis 
Cerveny) als Gruppenerster fürs 
Halbfinale. Gegen Langstadt/
Babenhausen machte das Team 
von Trainer Fabian Bäcker drei-
mal einen Rückstand wett. Die 
Gruppenspiele am Samstag 
gingen über 2x30 Minuten, am 
Sonntag wurde dann einmal 
45 Minuten gespielt. Im Halb-
finale setzte sich die Germania 
mit Kickers Obertshausen gegen 
einen weiteren Gruppenligisten 
durch. Beim 2:0-Erfolg trafen 
Johannes Günther und Colin 
Falk. Im Finale gegen Rot-Weiss 
Walldorf II fielen in der regulä-
ren Spielzeit keine Tore. Im Elf-
meterschießen verschossen mit 
Marc Züge und Aziz Bidou die 
beiden ersten Germania-Schüt-
zen. Damien Letellier und Mer-
van Emir trafen. Germania-Tor-
hüter Jerome Czaronek hielt 
einen Walldörfer Elfmeter. „Im 
Endspiel hatte Walldorf schon 
mehr vom Spiel. Das Turnier 
war ein schönes Event. Es hat 
Spaß gemacht, in so kurzer Zeit 
gegen verschiedene Gegner zu 

spielen“, zog Germania-Trainer 
Fabian Bäcker ein positives Tur-
nierfazit.
Die Germania belegt in der Ver-
bandsliga derzeit mit 25 Punk-
ten aus 18 Spielen den neunten 
Platz. Vor dem Liga-Neustart 
steht am heutigen Freitag (19.30 
Uhr) bei der SG Bad Soden ein 
letztes Testspiel an.
TS Ober-Roden
Die Turnerschaft steht in der 
Tabelle als Achter knapp vor der 
punktgleichen Germania, die 
noch ein Spiel in Rückstand ist. 
In den letzten Ligaspielen vor 
Weihnachten hatte die TS durch 
die Siege gegen die Germania 
(5:0) und bei der SG Bornheim/
GW (2:1) in der Tabelle einen 
Sprung gemacht.  
Stürmer Daniel Heidenreich, 
der bis zur Winterpause sechs 
Tore erzielt hatte und seit den 
C-Junioren für die TS spielte, 
ist zum Hessenligisten SC 1960 
Hanau gewechselt. „Das ist ein 
Abgang, der uns sicher weh tut. 
Auf der anderen Seite haben wir 
ihn bei uns im Verein ausgebil-
det und sind stolz darauf, dass 

er in die Hessenliga geht und 
dort seine verdiente Chance 
nutzen möchte“, sagt TS-Trainer 
Bastian Neumann. Neu bei der 
Turnerschaft ist Torwart Jannik 
Thummerer, der in der Vorsai-
son noch beim FV Bad Vilbel 
im Tor stand. Die Verpflichtung 
ist eine Folge der Schulterverlet-
zung von Leon Vollbrecht, der 
wohl bis in den Herbst hinein 
ausfällt. Vollbrecht stand bis zur 
Winterpause in sieben Spielen 
im Tor, Niklas Schwaar in zwölf 
Partien. Bereits seit Anfang De-
zember ist Sinan Özgün für die 
TS spielberechtigt. Der Abwehr-
spieler, der seit September in 
Ober-Roden mittrainiert hatte, 
kam beim 2:1-Sieg bei der SG 
Bornheim/GW bereits zu einem 
Kurzeinsatz.
Die Gruppe der Langzeitverletz-
ten war bei der TS in der Vorrun-
de groß. Auch wenn der Tabel-
lenachte weiterhin zahlreiche 
Ausfälle hat - beispielsweise fehlt 
Lorenzo Gick seit Ende Septem-
ber wegen eines Kreuzbandris-
ses - gab es mit Blick auf die Ver-
letztenliste zuletzt auch positive 

Nachrichten. Marc Andres, der 
wegen Kreuzbandriss seit Au-
gust 2022 nicht mehr spielte, 
feierte am Samstag bei der 1:3 
(1:1)-Testspielniederlage gegen 
den SC 1960 Hanau in den letz-
ten 20 Minuten sein Comeback. 
Auch Lenny Schierenberg, der 
seit September vergangenen 
Jahres verletzt war, wurde erst-
mals wieder eingewechselt. Bei 
Torjäger Luis Roth, der verlet-
zungsbedingt noch ohne Saiso-
neinsatz ist, hofft man bei der 
TS zumindest auf eine zeitnahe 
Rückkehr in den Spielbetrieb.
Die TS ging am Samstag im 
Test gegen den SC 1960 Hanau, 
den Fünften der Hessenliga, 
durch ein Freistoßtor von Elias 
Klingenmeier nach einer Vier-
telstunde in Führung. Hanau 
glich postwendend aus. „Das 
1:1 zur Pause war gerecht. In 
der zweiten Hälfte war es die 
ersten 20, 25 Minuten ziem-
lich ausgeglichen. Am Ende 
hat dann etwas die Kraft nach-
gelassen und wir haben mehr 
Räume hergeschenkt. Insge-
samt war das aber ein super 

Test für uns“, sagte TS-Trainer 
Bastian Neumann. Nach der 
Pause entschieden die Gäste 
mit zwei Toren das Spiel für 
sich.
Am Donnerstag stand für die 
TS nach Redaktionsschluss ge-
gen Hanau 93 ein weiteres Spiel 
gegen einen Hessenligisten an. 
Nach einem letzten Test bei der 
SKG Bickenbach (15. Februar, 
19.30 Uhr) bestreitet die TS am 
Sonntag, 18. Februar, um 14 
Uhr mit dem Kreispokal-Zwi-
schenrundenspiel beim starken 
Gruppenligisten SG Langstadt/
Babenhausen sein erstes 
Pflichtspiel in diesem Jahr. Der 
Sieger steht im Viertelfinale. In 
der Liga geht es am 25. Februar 
mit dem Heimspiel gegen Rot-
Weiss Walldorf II weiter. 

TS und Germania vor spannenden 
Aufgaben  in Liga und Pokal

Ober-Röder Verbandsligisten bereiten sich auf die Restsaison vor

Marc Andres (links) feierte nach langer Verletzungspause im 
Testspiel der TS Ober-Roden gegen den SC 1960 Hanau sein 
Comeback.  (Foto: PS)
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